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DRK-Hellenthal ehrte Blutspender

Auszeichnung von zu Ehrenden für 75- bis 150-mal BlutspendenAuszeichnung von zu Ehrenden für 75- bis 150-mal BlutspendenAuszeichnung von zu Ehrenden für 75- bis 150-mal BlutspendenAuszeichnung von zu Ehrenden für 75- bis 150-mal BlutspendenAuszeichnung von zu Ehrenden für 75- bis 150-mal Blutspenden

Der DRK Ortsverein Hellenthal
führte in diesem Jahr die Eh-
rung von Blutspendern im Re-
staurant Adlerhof beim Wildfrei-
gehege Hellenthal durch.
Dabei standen Ehrungen von
25- bis 150-mal Blutspenden
an, die von Katja Pesch-Görke,
der Leiterin der Blutspende-
gruppe des DRK-Hellenthal und
von Peter Rauw, dem DRK-Orts-
vereinsvorsitzenden vorgenom-
men wurden.
Für 25-mal Blutspenden wurden
geehrt: Sonja Dardenne, Dirk
Ehrenberg, Verena Frauenkron,
Günter Margraff und Paul
Schlipphack.
50-mal Blut gespendet hatten:
Rosemarie Dederichs, Monika

Frauenkron, Oliver Linden und
Alfred Pützer.
Für 75-mal Blutspenden erhiel-
ten eine Ehrung Andreas Jäger
und Helmut Vitt, beide aus Hel-
lenthal. Heinz Bert Schmitz aus
Udenbreth wurde für 100-mal
Blutspenden und Hedwig Birre-
witz aus Schleiden für 125-mal
Blutspenden geehrt.
Zwei Blutspender wurde für
150-mal Blutspenden ausge-
zeichnet: Hermann Bous aus
Rescheid und Richard Stoff aus
Hellenthal.
Nach der Ehrung gab es noch
ein gemeinsames Essen und es
konnte der Abend in geselliger
Runde ausklingen.
Da nicht alle zu ehrenden Blut-

spender an der Ehrung beim
Wildgehege Hellenthal teilneh-
men konnten, sagte der Orts-
vereinsvorsitzende Peter Rauw
zu, die entsprechenden Urkun-
den und Nadeln dort persön-
lich vorbeibringen zu wollen.
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Treff für trauernde Frauen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Blankarteien FDP Blankarteien FDP Blankarteien FDP Blankarteien FDP Blankenheimenheimenheimenheimenheim

Rotwild wirksam regulieren
FDP Blankenheim beantragt Maßnahmen im Ausschuss Kommunale Betriebe

Das nächste Treffen für trauende
Frauen findet am Freitag, 17. April,
von 17 bis 19 Uhr, im Pfarrheim in
Blankenheim, Zuckerberg 6 statt.
Wie lange der Tod des/der Verstor-
benen zurückliegt, spielt keine Rol-

le. Das Treffen beginnt mit einem
Impuls und der Einladung zum ge-
meinsamen Gespräch und Aus-
tausch über die eigene Situation.
Für einen geschützten Rahmen und
eine ansprechende Atmosphäre sor-

gen Gastgeberin und Gastgeber
Sozialpädagogin und Trauerbeglei-
terin Petra Miller und Pastoralrefe-
rent und Trauerbegleiter Martin
Westenburger. Diese Veranstaltung
ist ein Angebot des Pastoralen Rau-

mes Blankenheim/Dahlem. Für Fra-
gen und Informationen steht Pasto-
ralreferent Martin Westenburger
(martin.westenburger@gdg-blan-
kenheim-dahlem.de;
02697 9079568) zur Verfügung.

In Wald und Flur unserer Gemein-
de werden zunehmende Schäden
durch hohe Rotwildbestände
sichtbar. Der Wald ist Erholungs-
raum, schützenswerte Natur und
Wirtschaftsfaktor; die Erträge des
kommunalen Forstbetriebs stüt-
zen den Haushalt. Deshalb hat
die FDP-Fraktion einen Antrag in
den Ausschuss Kommunale Be-

triebe eingebracht: Rotwildbe-
stände sollen auf Basis belast-
barer Zählungen mit verbindli-
chen Vorgaben reguliert werden
- statt unverbindlicher Zielset-
zungen.
Unsere Forderungen im ÜberblickUnsere Forderungen im ÜberblickUnsere Forderungen im ÜberblickUnsere Forderungen im ÜberblickUnsere Forderungen im Überblick
FFFFForderungen:orderungen:orderungen:orderungen:orderungen: Verbindliche Ab-
schussvorgaben nach Wildzäh-
lung (Richtwert: 2 Stück/100 ha),

Nachweis jedes Abschusses, kla-
re Jagdpachtverträge mit Sank-
tionen und Pflicht in der Hegege-
meinschaft, konsequente Umset-
zung durch Jagdgenossenschaf-
ten; bei Nichterfüllung als letz-
tes Mittel Regiejagden.
Mit dem Antrag setzt die FDP-
Fraktion auf eine sachliche Da-
tengrundlage und rechtlich ver-

bindliche Rahmenbedingungen,
um Waldschutz und die Interes-
sen von Gemeinde, Pächtern und
Landwirtschaft in Einklang zu
bringen.
Manfred Fries, Fraktionsvorsit-
zender
FDP-Fraktion im Rat der Gemein-
de Blankenheim

Manfred Fries

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Blankenheim
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FDP-Hellenthal: Container in Blumenthal sind weg
Da die Anzahl der Flüchtlinge, die
durch die Gemeinde unterge-
bracht werden müssen, gesunken
ist, war die Unterkunft in Blumen-

thal nicht mehr erforderlich und
wurde aufgegeben.
Dieser Schritt war folgerichtig, da
mit der Aufgabe der Unterkunft in

Zukunft auch die Pachtzahlungen
entfallen können.
Peter Rauw: „Wir sollten
allerdings immer auf dem Schirm

haben, dass sich die Situation
durch diverse Akteure in der Welt
auch wieder ändern kann.“

Peter Rauw

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal
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44 Würfelartisten am Start
Christoph Lutsch siegte bei der 13. Schockermeisterschaft um den „Luisjen-Cup“ - Mit dem
Pokal erinnert der „Verein zur Erhaltung der Gaststätte Gier“ an die 1985 verstorbene
Kultwirtin Luise Gier

44 Würfelartistennahmen an der 13. Schockermeisterschaft im Saal44 Würfelartistennahmen an der 13. Schockermeisterschaft im Saal44 Würfelartistennahmen an der 13. Schockermeisterschaft im Saal44 Würfelartistennahmen an der 13. Schockermeisterschaft im Saal44 Würfelartistennahmen an der 13. Schockermeisterschaft im Saal
Gier teil. Foto: Reiner ZüllGier teil. Foto: Reiner ZüllGier teil. Foto: Reiner ZüllGier teil. Foto: Reiner ZüllGier teil. Foto: Reiner Züll

Die Kaller Schockermeisterschaft ist auch bei Frauen sehr beliebt. BeiDie Kaller Schockermeisterschaft ist auch bei Frauen sehr beliebt. BeiDie Kaller Schockermeisterschaft ist auch bei Frauen sehr beliebt. BeiDie Kaller Schockermeisterschaft ist auch bei Frauen sehr beliebt. BeiDie Kaller Schockermeisterschaft ist auch bei Frauen sehr beliebt. Bei
fünf Meisterschaften hatte eine Dame die Nase ganz vorn gehabt. Foto:fünf Meisterschaften hatte eine Dame die Nase ganz vorn gehabt. Foto:fünf Meisterschaften hatte eine Dame die Nase ganz vorn gehabt. Foto:fünf Meisterschaften hatte eine Dame die Nase ganz vorn gehabt. Foto:fünf Meisterschaften hatte eine Dame die Nase ganz vorn gehabt. Foto:
Reiner ZüllReiner ZüllReiner ZüllReiner ZüllReiner Züll

Die Pokalgewinner der 13. Schockermeisterschaft: Von links: Nicole Heinen aus Schleiden (dritter Platz undDie Pokalgewinner der 13. Schockermeisterschaft: Von links: Nicole Heinen aus Schleiden (dritter Platz undDie Pokalgewinner der 13. Schockermeisterschaft: Von links: Nicole Heinen aus Schleiden (dritter Platz undDie Pokalgewinner der 13. Schockermeisterschaft: Von links: Nicole Heinen aus Schleiden (dritter Platz undDie Pokalgewinner der 13. Schockermeisterschaft: Von links: Nicole Heinen aus Schleiden (dritter Platz und
beste Dame), Christel Sander aus Schleiden (Goldene Ananas), Michael Maßong aus Kall (zweiter Platz),beste Dame), Christel Sander aus Schleiden (Goldene Ananas), Michael Maßong aus Kall (zweiter Platz),beste Dame), Christel Sander aus Schleiden (Goldene Ananas), Michael Maßong aus Kall (zweiter Platz),beste Dame), Christel Sander aus Schleiden (Goldene Ananas), Michael Maßong aus Kall (zweiter Platz),beste Dame), Christel Sander aus Schleiden (Goldene Ananas), Michael Maßong aus Kall (zweiter Platz),
Christoph Lutsch (Gesamtsieger und Gewinner des Luisjen Cup) und Turnierleiter Reiner Züll bei derChristoph Lutsch (Gesamtsieger und Gewinner des Luisjen Cup) und Turnierleiter Reiner Züll bei derChristoph Lutsch (Gesamtsieger und Gewinner des Luisjen Cup) und Turnierleiter Reiner Züll bei derChristoph Lutsch (Gesamtsieger und Gewinner des Luisjen Cup) und Turnierleiter Reiner Züll bei derChristoph Lutsch (Gesamtsieger und Gewinner des Luisjen Cup) und Turnierleiter Reiner Züll bei der
Pokalübergabe. Foto: Niklas GrollPokalübergabe. Foto: Niklas GrollPokalübergabe. Foto: Niklas GrollPokalübergabe. Foto: Niklas GrollPokalübergabe. Foto: Niklas Groll

Luisjen Gier hätte ihren Spaß an dem
Schocker-Abend gehabt, den der
„Verein zur Erhaltung der Gaststät-
te Gier“ am Samstag in Erinnerung
an die ehemalige Kultwirtin veran-
staltete. Im Saal der Gaststätte ging
es bei der 13. Schockermeisterschaft
neben dem „Großen Preis der Gast-
stätte Gier“ zum 12. Mal um den
begehrten Wanderpokal „Luisjen-
Cup“. Der große Silberpokal erin-
nert an die Kultwirtin Luise Gier, die
in der denkmalgeschützten Gast-
stätte im Schatten der Pfarrkirche
70 Jahre lang die Gäste bewirtet
hat, ehe sie sich nach einem Trep-

pensturz im Jahr 1983 nicht mehr
erholte und 1985 im Alter von 86
Jahren verstarb. Im Saal Gier ging es
am Samstagabend hoch her, wo 44
Würfelartisten aus der Eifel zur 13.
Schockermeisterschaft angetreten
waren, um den Großen Preis der
Gaststätte Gier und damit auch den
begehrten „Luisjen-Cup“ zu gewin-
nen. Die Teilnehmer kamen aus Kall,
Frohnrath, Golbach, Gemünd, Schlei-
den, Harperscheid, Nettersheim,
Schöneseiffen, Berescheid, Netters-
heim, Mechernich, Kallmuth und Jün-
kerath. Wird das beliebte und überall
bekannte Würfelspiel „Schocken“ in

den Eifeler Kneipen meistens nach
unterschiedlichen Regeln gespielt,
so gilt bei der Kaller Meisterschaft
ein spezielles und nicht zu eng aus-
gelegtes Reglement. Turnierleiter
Reiner Züll: „Bei allem Eifer soll der
Spaß dabei im Mittelpunkt stehen“:
Dennoch spornte der reichlich ge-
deckte Tisch mit Pokalen und Prei-
sen die Spieler an. Vier Stunden lang
tanzten die Würfel über die elf Spiel-
tische. Verbissen wurde um „Gene-
ral“ (Drei Deutsche), Straße und vor
allem um „Schock aus“ gekämpft,
für den es jeweils zwei Sonderpunk-

te gab. Die Meisterschaft wurde in
drei Durchgängen mit je 15 Spielen
ausgetragen. Um mögliche Abspra-
chen unter Mitspielern zu verhin-
dern wurden, wurden die Besetzun-
gen der Vierer-Tische nach jedem
Durchgang neu ausgelost.
Nach vier Stunden Würfel-Wettbe-
werb schritten Turnier-Chef Reiner
Züll und dessen Assistentin Marion
Groll zur mit Spannung erwarteten
Siegerehrung. Gewinner der Meis-
terschaft und damit gleichzeitig auch
des Wanderpokals „Luisjen Cup“
war am Ende Würfel-Artist Christoph
Lutsch aus Kall, der 165 Punkte und
22 Schock-aus erzielt hatte.
Platz zwei mit 152 Punkten und 15
Schock-aus ging an den Kaller Mi-
chael Maßong. Mit 145 Punkten und
18 Schock-aus belegte Nicole Hei-
nen aus Schleiden den dritten Platz.
Sie gewann damit auch den Wander-
pokal für die erfolgreichste Dame.
Den Wanderpokal „Schock-Aus-Kö-
nig“ der VR-Bank Nordeifel sicherte
sich Gesamtsieger Christoph Lutsch,
der es auf 22 Schock-aus-Volltreffer
gebracht hatte. Platz vier mit 145
Punkten und 16 Schock belegte Gün-
ter Keuer aus Jünkerath, gefolgt von
Bernie Deppe aus Kall mit ebenfalls
145 Punkten und 12 Schock-aus.
Das Schlusslicht in Form einer gol-
denen Ananas überreichte Turnier-
leiter Reiner Züll an Christel Sander
aus Schleiden, deren Bilanz mit 91
Punkten und neun „Schock-Aus“
recht bescheiden ausgefallen war.
(Reiner Züll)
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Die erfolgreichen Fahrer geehrt
Der Rallye Club Nordeifel zog Bilanz - Fabian Schumacher gewann die Meisterschaft - Nach
mehr als 50 Jahren eine Frau in den Vorstand gewählt - Mit dem Fahrrad auf die
Nordschleife des Nürburgringes

RCN-Sportleiter Hubertus Klinkhammer (2.v.r.) überreicht den Siegerpokal an Clubmeister Fabian Schumacher.RCN-Sportleiter Hubertus Klinkhammer (2.v.r.) überreicht den Siegerpokal an Clubmeister Fabian Schumacher.RCN-Sportleiter Hubertus Klinkhammer (2.v.r.) überreicht den Siegerpokal an Clubmeister Fabian Schumacher.RCN-Sportleiter Hubertus Klinkhammer (2.v.r.) überreicht den Siegerpokal an Clubmeister Fabian Schumacher.RCN-Sportleiter Hubertus Klinkhammer (2.v.r.) überreicht den Siegerpokal an Clubmeister Fabian Schumacher.
Links Vize-Meister Michael Klein, rechts im Bild Vorsitzender Daniel Klein, der Platz drei belegt. Foto: Reiner ZüllLinks Vize-Meister Michael Klein, rechts im Bild Vorsitzender Daniel Klein, der Platz drei belegt. Foto: Reiner ZüllLinks Vize-Meister Michael Klein, rechts im Bild Vorsitzender Daniel Klein, der Platz drei belegt. Foto: Reiner ZüllLinks Vize-Meister Michael Klein, rechts im Bild Vorsitzender Daniel Klein, der Platz drei belegt. Foto: Reiner ZüllLinks Vize-Meister Michael Klein, rechts im Bild Vorsitzender Daniel Klein, der Platz drei belegt. Foto: Reiner Züll

Die Ehrung seiner Meister sowie tur-
nusmäßige Wahlen zum Vorstand
standen auf der Tagesordnung der
Jahreshauptversammlung des Ral-
lye Club Nordeifel (RCN) in der Gast-
stätte Gier in Kall. Dem 1965 ge-
gründeten Club gehören derzeit 63
motorsportbegeisterte Mitglieder
an, von denen 18 aktive Fahrer im
vergangenen Jahr in der Meister-
schaft mitgemischt haben. Dabei
standen die Teilnahme an Kartren-
nen sowie an Oldtimer-Veranstal-
tungen im Mittelpunkt.
RCN-Vorsitzender Danel Klein hielt
einen kurzen Rückblick auf das ver-
flossene Sportjahr, in dem der Club
die Kartrennen wieder auf seinen

belgischen Hausstrecken in Eupen
und Dolhain veranstaltet hatte. Klein
berichtete von einer allgemein
schwindenden Teilnehmerzahl, wo-
durch nicht immer die vorgegebene
Mindest-Starterzahl erreicht werde.
In Eupen liege die Untergrenze bei
20 Startern. Werde diese Mindest-
Anzahl der Karts nicht erreicht, wür-
den trotzdem die Mindestzahl von
20 Karts abgerechnet. Das, so Dani-
el Klein, belaste dann die Clubkasse
nicht unerheblich. Deshalb wolle man
in Zukunft versuchen, auftretende
Lücken durch das Einladen von Kart-
fahrern aus anderen Vereinen zu
schließen.  Wie Daniel Klein mitteil-
te, werden auch in diesem Jahr die

jeweils einstündigen Meisterschafts-
läufe des RCN an Sonntagen von
April bis November auf den belgi-
schen Kart-Bahnen in Eupen (von 11
bis 12 Uhr) und Dolhain (von 14 bis
15 Uhr) veranstaltet.  Zur turnusmä-
ßigen Neu- oder Wiederwahl stan-
den die Posten des Vorsitzenden,
des Sportleiter, des Verkehrsreferen-
ten und des Beisitzers an. Für vier
Jahre wiedergewählt wurden der ers-
te Vorsitzende Daniel Klein und der
Sportleiter Hubertus Klinkammer. In
das Amt des Beisitzers wurde Mar-
cel Kronenberg gewählt.
Nach Jahrzehntelanger Frauen-Po-
wer-Abstinenz wählten die Mitglie-
der des RCN mit der neuen Ver-
kehrsreferentin Jasmin Jenniches

eine Frau in den Vorstand. Es ist
mehr als 50 Jahe her, dass mit der
damals aktiven RCN-Fahrerein Ire-
ne Steffens eine Frau dem Vorstand
angehörte. Neben dem Vorsitzen-
den Daniel Klein, dem Sportleiter
Hubertus Klinkhammer, der Ver-
kehrsreferentin Jasmin Jenniches
und Beisitzer Marcel Kronenberg ge-
hören Vize-Vorsitzender Fabian Schu-
macher, Schatzmeister Michael Klein
und Schriftführer Andrea Nocker den
RCN-Vorstand an. Alle sieben Vor-
standsmitglieder gehören zum
Stamm der aktiven Fahrer.
Das zeigte sich auch bei der Ehrung
der Clubmeister durch Sportleiter
Hubertus Klinkhammer, der die Sie-
gerpokale übereichte. Gewinner der
Meisterschaft ist Fabian Schumacher
vor dem zweitplatzierten Michael
Klein und Daniel Klein, der Platz drei
belegt. Neben den Meisterschafts-
läufen in Eupen und Dolhain will der
RCN auch etwas für die Fitness sei-
ner Fahrer tun. Der Nürburgring, so
Klein, biete Fahrradfahrten über die
Nordschleife an. Er werde jetzt pas-
sende Termine und das Interesse der
Clubmitglieder erkunden. Beim 24-
Stunden-Rennen vom 14. bis 17. Mai
am Nürburgring werde der Club
wieder mit starker Mannschaft am
Ortsclubtreff des ADAC-Nordrhein
teilnehmen. RCN-Mitglied Walter
Kaulen aus Höven, Vorstandsmitglied
im Ausschuss für Ortsclub-Angele-
genheiten des ADAC-Nordrhein, in-
formierte die Clubmitglieder über die
zahleichenen Angebote, mit denen
der ADAC die Aktivitäten und Veran-
staltungen der Ortsclubs unterstützt.
(Reiner Züll)
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Treff für trauernde Männer

Kaller Pflanzenbörse bringt wieder Leben auf den
Bahnhofsvorplatz

Am Mittwoch, 22. April, findet
um 19 Uhr der nächste Treff für
trauernde Männer in der Eifel
im Pfarrheim in Kall, Auf dem
Büchel 2 statt. Eingeladen sind
Männer, die einen Verlust er-
lebt haben und sich in einem

geschützten Rahmen austau-
schen möchten. Es kann über all
das gesprochen werden, was im
Zusammenhang mit der Trauer
bewegt. Jeder darf sich geben,
wie er ist und wie er sich an
diesem Abend fühlt. Es darf ge-

weint und es darf auch gelacht
werden.
Der Treff für trauernde Männer
ist ein Angebot der Region Eifel
im Bistum Aachen und wird ge-
leitet von Pastoralreferent Ma-
tin Westenburger, der als Trau-

erbegleiter ausgebildet ist, und
dem ehemaligen Männerseel-
sorger Pfr. Josef Berger. Info bei
Pastoralreferent Martin Wes-
tenburger (02697 9079568;
martin.westenburger@gdg-blan-
kenheim-dahlem.de).

Wenn der Frühling die Eifel in fri-
sches Grün taucht und die Gärten
langsam erwachen, dann ist es
wieder so weit: Am Samstag, 2.
Mai, von 10 bis 14 Uhr verwandelt
sich der Bahnhofsvorplatz in Kall
erneut in einen lebendigen Treff-
punkt für Gartenfreunde, Natur-
begeisterte und alle, die Lust auf
Inspirationen unter freiem Him-
mel haben.
Naturnahe Gärten sind kleine Pa-
radiese direkt vor unserer Haus-
tür. Während in der intensiv ge-
nutzten Landschaft Nahrung und
sichere Nistplätze für viele Tiere
immer seltener werden, können
Gärten zu lebendigen Rückzugs-
orten werden. Mit heimischen
Pflanzen, wilden Ecken und etwas
Mut zur Natürlichkeit entstehen

wertvolle Lebensräume für Insek-
ten, Vögel und viele andere Tiere
- und zugleich ein Stück lebendi-
ge Natur für uns Menschen. Denn
ein schöner Garten kann auch für
uns ein Rückzugsort von Alltags-
sorgen sein.
Besucherinnen und Besucher dür-
fen sich auch diesmal auf eine
große Vielfalt an Pflanzen freuen,
die man so nicht in jedem Garten-
center findet: gut bewurzelte hei-
mische Stauden und Wildpflanzen,
seltene Gemüsesorten, Kräuter,
Heilpflanzen und Saatgut. Unter
den Angeboten befinden sich auch
Nutzpflanzen, für diejenigen, die
gerne selbst angebautes Gemüse
ernten möchten.
Darüber hinaus gibt es ein breit
gefächertes Informations- und

Beratungsangebot. Initiativen wie
der NaturGarten e. V., die Biolo-
gische Station Euskirchen und die
SoNNe stellen ihre Arbeit vor und
stehen für Fragen und Gespräche
bereit. Bildungseinrichtungen wie
z.B. die Clara-Fey-Schule und das
Hermann-Josef-Haus präsentieren
ihre Bildungsprogramme und la-
den zu Mitmachaktionen ein.
Der Magen darf auch nicht zu kurz
kommen. Neben einer deftigen
Suppe gibt es in der Cafeteria
Kaffee, Kuchen und frisch geba-
ckene Waffeln.
Die Jäger bieten wieder gegrillte
Wildbratwurst und Getränke an.
Stimmungsvolle Livemusik sorgt
für den passenden Klang eines
frühlingshaften Markttages.
Die Kaller Pflanzenbörse ist da-

mit weit mehr als ein Pflanzen-
markt.
Sie ist Treffpunkt für Gleichgesinn-
te, Ideenschmiede für naturnahe
Gärten und ein Ort, an dem Wis-
sen, Erfahrungen und Begeiste-
rung für die Natur geteilt werden.
Aber auch für diejenigen, die ein-
fach eine gute Grillwurst oder ei-
nen leckeren Kaffee mit Kuchen
genießen wollen.
Wer also Lust hat auf neue Pflan-
zen, gute Gespräche und einen
Tag voller frühlingshafter Inspira-
tionen, sollte sich Samstag, 2.
Mai, vormerken, wenn sich der
Bahnhofsvorplatz in Kall wieder
in ein buntes Fest der Pflanzen
und Begegnungen verwandelt.
Kontakt: info@pflanzenboerse-
kall.de

Orgelvesper in der Basilika Steinfeld
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     April,April,April,April,April, um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr
Zur nächsten Orgelvesper an
der Steinfelder Königorgel gas-
tiert der aus Mönchenglad-
bach- Rheindahlen gebürtige
und nun im thüringischen Eichs-
feld tätige Kirchenmusikdirek-
tor Michael Taxer.
Er entwickelte früh ein großes

Interesse für die Kirchenmusik.
So studierte er an der Robert-
Schumann-Hochschule in Düs-
seldorf Kirchenmusik, wo er
auch sein Kantorenexamen ab-
legte.
Während des Studiums war er
schon Assistent des damaligen
Basilikaorganisten Prof. Wolf-
gang Seiffen in Kevelaer und
nahm an Kursen u.a. bei Daniel
Roth (Paris) teil.
Seine Konzerte führten Micha-
el Taxer immer wieder ins In-
und Ausland.
In Steinfeld präsentiert Micha-
el Taxer ein reines Barockpro-
gramm mit Werken von Buxte-
hude, Stanley, Pachelbel, Zipoli
und zum Schluss des Konzertes
Johann Sebastian Bach.
Der Eintritt ist frei. Am Ende
des Konzertes wird eine Türkol-

lekte zur Finanzierung der
Steinfelder Kirchenmusikpro-
jekte gehalten.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Kallarteien CDU Kallarteien CDU Kallarteien CDU Kallarteien CDU Kall

CDU Kall: Blick für das Machbare
Lebensqualität für alle Generationen

Kall braucht Ideen und Mut zuKall braucht Ideen und Mut zuKall braucht Ideen und Mut zuKall braucht Ideen und Mut zuKall braucht Ideen und Mut zu
kreativen Lösungenkreativen Lösungenkreativen Lösungenkreativen Lösungenkreativen Lösungen. Warum?
Das Geld für Wiederaufbau,
Starkregenschutz und Straßen-
sanierungen ist vorhanden, doch
es fehlt an genügend Personal
in der Verwaltung, um Projekte
umzusetzen. Unsere Lösungsan-
sätze: Kall braucht Mut zu neu-
en Wegen: Einsatz von erfahre-

nen Aktiv-Rentnern vom Fach,
Zusammenarbeit mit Hochschu-
len, Unterstützung durch freie
Mitarbeiter und externe Unter-
nehmen. So bringen wir Projek-
te voran, ohne die Verwaltung
zu überlasten. Auch die Digitali-
sierung zur Entlastung des Per-
sonals muss dringend vorange-
trieben werden. Ja zu Wieder-

aufbau, Sanierungen und Stark-
regenschutz. Nein zu Stillstand
wegen ungelöster Personalpro-
bleme!
Kein Jugendraum für Sistig: SPD/Kein Jugendraum für Sistig: SPD/Kein Jugendraum für Sistig: SPD/Kein Jugendraum für Sistig: SPD/Kein Jugendraum für Sistig: SPD/
FDP lehnt abFDP lehnt abFDP lehnt abFDP lehnt abFDP lehnt ab
Das alte Feuerwehrgerätehaus
in Sistig sollte saniert und zum
Jugendtreff umgebaut werden -
so der Wille des rührigen Orts-

vorstehers Brian Linden und der
CDU Kall. Der Antrag wurde sei-
tens der SPD/FDP abgelehnt. Für
eine kleine Investition in unse-
re Jugend fehlt offenbar der po-
litische Wille. Die Sistiger Ju-
gendlichen brauchen einen
Raum - die CDU Kall wird weiter
für ihn kämpfen.

Willi Frauenrath

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Kall
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der FArbeit der FArbeit der FArbeit der FArbeit der Frrrrraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN und DIE LINKE Kallaktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN und DIE LINKE Kallaktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN und DIE LINKE Kallaktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN und DIE LINKE Kallaktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN und DIE LINKE Kall

Grundlagen für Energie-Unabhängigkeit sind gelegt:

Macht mit! - Bleibt fit!
„Sport im Park“ in Nettersheim

Das Land NRW und der Regional-
rat haben in Abstimmung mit den
Kommunen mit den Stimmen von
SPD/CDU/Grünen Ende 2025 wei-
tere Windkraftzonen ausgewie-
sen. Damit sind in NRW wie überall
in Deutschland die Voraussetzun-
gen für eine umfassende, unab-

hängige, umweltfreundliche und
preiswerte Energie-Versorgung
von Deutschland gelegt.
Für die Gemeinde Kall ist eine
Windkraftzone auf dem Wacker-
berg vorgesehen. Hier gilt es nun
eine für Bürger, Gemeinde und
Gesellschaft gute und akzeptable

Lösung umzusetzen und entspre-
chende Chancen zu nutzen.
Für die Eifel ergeben sich neben
Tourismus, Milchwirtschaft, Wald-
wirtschaft ein weiteres wirtschaft-
liches Standbein: Die Energiewirt-
schaft. Damit helfen wir neben uns
selbst auch den Ballungsräume

ihre elementaren Bedürfnisse re-
gional zu decken. Oder anders
gesagt: „Ohne die Eifeler wird esOhne die Eifeler wird esOhne die Eifeler wird esOhne die Eifeler wird esOhne die Eifeler wird es
nicht gehen!“nicht gehen!“nicht gehen!“nicht gehen!“nicht gehen!“
(Für die Fraktion Bündnis 90/Die
Grünen / Die Linke, Kall, Klaus
Pütz)

Herbert Lorenz

Ende: Aus der Arbeit der Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN und DIE LINKE Kall

(v.l.) Markus Strauch als Geschäftsführer des Kreissportverbands, „Freitags“Trainerin Gaby Nelles, Regio-(v.l.) Markus Strauch als Geschäftsführer des Kreissportverbands, „Freitags“Trainerin Gaby Nelles, Regio-(v.l.) Markus Strauch als Geschäftsführer des Kreissportverbands, „Freitags“Trainerin Gaby Nelles, Regio-(v.l.) Markus Strauch als Geschäftsführer des Kreissportverbands, „Freitags“Trainerin Gaby Nelles, Regio-(v.l.) Markus Strauch als Geschäftsführer des Kreissportverbands, „Freitags“Trainerin Gaby Nelles, Regio-
nalgeschäftsführer der BARMER Guido Otten und Bürgermeister Norbert Crump stellten im Klostergarten dasnalgeschäftsführer der BARMER Guido Otten und Bürgermeister Norbert Crump stellten im Klostergarten dasnalgeschäftsführer der BARMER Guido Otten und Bürgermeister Norbert Crump stellten im Klostergarten dasnalgeschäftsführer der BARMER Guido Otten und Bürgermeister Norbert Crump stellten im Klostergarten dasnalgeschäftsführer der BARMER Guido Otten und Bürgermeister Norbert Crump stellten im Klostergarten das
diesjährige Bewegungsprogramm für Sport im Park in Nettersheim vor.diesjährige Bewegungsprogramm für Sport im Park in Nettersheim vor.diesjährige Bewegungsprogramm für Sport im Park in Nettersheim vor.diesjährige Bewegungsprogramm für Sport im Park in Nettersheim vor.diesjährige Bewegungsprogramm für Sport im Park in Nettersheim vor.

Wir wollen an die Erfolge der
vergangenen Jahre anknüpfen.
Viele Menschen haben wir bei
der Veranstaltungsreihe „Sport
im Park“ in Bewegung ge-
bracht.
Auch in diesem Jahr organisiert
der KreisSportBund Euskirchen
e.V. dieses Fitnessprogramm in

Kooperation mit der BARMER
und der Eifelgemeinde Netters-
heim.
In zehn Wochen, von Montag,
27. April, bis Freitag, 3. Juli,
findet jeweils von 18 bis 19 Uhr
das kostenlose Training statt.
Montags und mittwochs bis frei-
tags wird im Klostergarten an

der Klosterstraße 12 und diens-
tags im Arboretum Naturpar-
cours am Engelgauer Weg flei-
ßig geschwitzt.
Montags findet ein Zirkeltrai-
ning mit abwechslungsreichem
Workout-Mix für Kraft, Beweg-
lichkeit, Koordination und Kör-
perwahrnehmung statt.

Dienstags kann sich im Arbore-
tum Naturparcous ausgepowert
werden. Eine Outdoor-Stunde
für Mutige. Das Überwinden der
Hindernisse stärkt den gesam-
ten Körper und die Kondition
sowie Kraftausdauer, Balance
und Koordination.
Jeden Mittwoch erleben die
Teilnehmer beim TABATA ein in-
tensives Kraft- und Cardiotrai-
ning mit schnell wechselnden
Intervallen und kurzen Pausen:
ein Workout mit Muskelkater-
garantie.
Bei Dance Fitness geben don-
nerstags energiegeladene
Beats den Ton an: Auspowern
und Fittanzen bei leicht erlern-
baren Choreografien. Geeignet
für alle Fitnesslevels.
Den Abschluss der Woche bil-
det ein FitMix mit vielseitigem
Ganzkörpertraining für Bauch,
Beine und Co. Ziel ist mehr Fit-
ness im Alltag. Das Trainings-
programm ist für sportliche und
untrainierte, sowie für Klein
und Groß geeignet. Mitzubrin-
gen ist lediglich eine Fitness-
matte, ein Handtuch und etwas
zu Trinken.
Bewegung ist für unsere Ge-
sundheit so wichtig! Also: Ma-
chen Sie mit und bleiben/wer-
den Sie fit!
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Wanderung des Eifelverein OG Zingsheim
„Grenzgänger“ - Waldgebiet zwischen Bröhlingen und der Wasserscheide bei Mahlberg mit
schönem Fernblick

AWO Fluthilfe bietet Schwimmkurs für Kinder
Neues Angebot im Schwimmbad Vogelsang für Nichtschwimmer*innen ab dem 1./2.
Schuljahr

Wir überqueren mehrmals die
Grenze zwischen Rheinland Pfalz
und Nordrhein Westfalen und ba-
lancieren ein Stück auf der Gren-
ze entlang. Schwindelfreiheit ist
dafür aber nicht erforderlich.

Wanderstrecke: 8 Kilometer, ca.
3 Stunden, mit einer kleinen Ru-
hepause in einer Schutzhütte.
Schwierigkeitsgrad: leicht
leichte Rucksackverpflegung
Sonntag, 19. April, 10 Uhr

Treffpunkt: Rathaus in Zingsheim
Mitfahrpauschale: 2,50 Euro
Abschluss/Schlusseinkehr an der
Grillhütte Bröhlingen mit wunder-
schönem Fernblick und bei
hoffentlich ebensolchem Wetter.

Umlage für die Grillhütte mit Ab-
schlussverpflegung ca. 10 Euro.
Anmeldung beim Wanderführer
bis zum 16. April erforderlich.
Wanderführer: Karl-Josef Mauel,
Tel.: 02486/850

Schleiden-Gemünd. Die AWO Flut-
hilfe erweitert ihr Angebot und
bietet ab sofort einen Schwimm-
kurs für Kinder an. Das neue Kurs-
format richtet sich gezielt an
Nichtschwimmerinnen und Nicht-
schwimmer ab dem 1. und 2.
Schuljahr.
Ziel des Kurses ist es, Kindern
frühzeitig Sicherheit im Wasser zu
vermitteln und ihnen die Grund-

lagen des Schwimmens näherzu-
bringen. Gerade vor dem Hinter-
grund der Flutkatastrophe 2021
und der damit verbundenen Unsi-
cherheiten im Umgang mit Was-
ser setzt die AWO ein wichtiges
Zeichen für Prävention und Selbst-
sicherheit. Der Unterricht findet
an fünf Samstagen von 13:30 bis
15 Uhr im Schwimmbad Vogel-
sang statt: 18. April, 25. April, 9.

Mai, 23. Mai und 30. Mai.
Die Betreuung erfolgt durch qua-
lifizierte Schwimmtrainerinnen
und -trainer. Die Kostenbeteili-
gung beträgt 20 Euro für
insgesamt fünf Termine und um-
fasst sowohl den Eintritt als auch
die Betreuung im Kurs. Das Ange-
bot wird gefördert von Aktion
Deutschland hilft und AWO Inter-
national.

Anmeldung und weitere Informa-
tionen:
AWO Fluthilfe
Aachener Straße 13
53937 Schleiden-Gemünd
Telefon: 02444 914 88 56
E-Mail: hochwasserhilfe@awo-
bm-eu.net
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Schnelle Anmeldung wird empfoh-
len.

Ausstellung: SICHTWEISEN
Ausstellung mit Ölpastellarbei-
ten der Bonner Künstlerin Hé-
lène Michel vom 23. April bis
18. September im Rathaus
Schleiden - Vernissage am Don-
nerstag, dem 23. April um 17:00
Uhr.
Hélène Michel wurde in Viet-
nam geboren und zog 1975 nach
Marseille. Abgesehen von ein-
zelnen Auslandsaufenthalten in
Mauretanien, Jemen und Na-
mibia, lebt sie seit 1985 in
Bonn.
Nach vier Jahren künstlerischer
Ausbildung und zahlreichen
Fortbildungen im In- und Aus-
land, widmet sie sich in ihrem
kreativen Schaffen besonders

den Eindrücken von Menschen,
Landschaften und Städten.
Sie ist Mitglied im Bundesver-
band Bildender Künstlerinnen
und Künstler in Bonn-Rhein-
Sieg. Seit 2002 zeigt Hélène
Michel ihre Bilder in zahlrei-
chen Ausstellungen in Deutsch-
land, Belgien, Großbritannien,
Italien und Polen.
Sie arbeitet mit verschiedenen
Techniken. Im Rathaus Schlei-
den präsentiert sie in der Aus-
stellung SICHTWEISEN eine
Auswahl ihrer Ölpastellarbei-
ten mit den drei Themenberei-
chen Urbane Landschaften,
Mühlenwind und Alphabetisie-
rung.

Das vibrierende Leben in gro-
ßen Städten mit ihren monu-
mentalen Bauwerken und mar-
kanten Skylines, die Geborgen-
heit in Dörfern mit unscheinba-
ren Häusern, die Kraft der be-
ständig arbeitenden Windmüh-
len wurden von Hélène Michel
aus unterschiedlichen Blick-
winkeln betrachtet und an-
schließend aus ihrer Sicht in ku-
bistischer Manier analysiert, in
geometrische Flächen zerlegt
und in strahlenden Farben in
ihren Bildern festgehalten.
Dem sensiblen Thema Lese- und
Rechtschreibschwäche widmet
sich Hélène Michel in ihrer Ar-
beit mit dem Zyklus Alphabeti-

sierung.
Einige Werke, die versuchen für
die Thematik zu sensibilisieren,
können auch hier in der Aus-
stellung SICHTWEISEN betrach-
tet werden.
Die Ausstellung kann nach der
Vernissage, die am Donnerstag,
dem 23. April um 17:00 Uhr
stattfindet, zu den Öffnungszei-
ten des Schleidener Rathauses
(Montag bis Freitag von 7:45
bis 12:30 Uhr und Donnerstag
von 14:00 bis 17:00 Uhr) auf
der ersten und zweiten Etage
im Hauptgebäude besichtigt
werden.
Website der Künstlerin: http://
www.helene-michel.de/
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Zülpich blüht auf
Ehrenmitglieder baten zum geselligen Stelldichein im Weiertor

Der Präsident der Hovener Jungkarnevalisten Gerd Wallraff (r.) gemein-Der Präsident der Hovener Jungkarnevalisten Gerd Wallraff (r.) gemein-Der Präsident der Hovener Jungkarnevalisten Gerd Wallraff (r.) gemein-Der Präsident der Hovener Jungkarnevalisten Gerd Wallraff (r.) gemein-Der Präsident der Hovener Jungkarnevalisten Gerd Wallraff (r.) gemein-
sam mit der stellvertretenden Bürgermeisterin Silvia Wallraff (2.v.r.) undsam mit der stellvertretenden Bürgermeisterin Silvia Wallraff (2.v.r.) undsam mit der stellvertretenden Bürgermeisterin Silvia Wallraff (2.v.r.) undsam mit der stellvertretenden Bürgermeisterin Silvia Wallraff (2.v.r.) undsam mit der stellvertretenden Bürgermeisterin Silvia Wallraff (2.v.r.) und
den Sponsoren des Weietorabends Christian Schick-Faßbender (2.v.l.)den Sponsoren des Weietorabends Christian Schick-Faßbender (2.v.l.)den Sponsoren des Weietorabends Christian Schick-Faßbender (2.v.l.)den Sponsoren des Weietorabends Christian Schick-Faßbender (2.v.l.)den Sponsoren des Weietorabends Christian Schick-Faßbender (2.v.l.)
und Ulf Hürtgen (l.)und Ulf Hürtgen (l.)und Ulf Hürtgen (l.)und Ulf Hürtgen (l.)und Ulf Hürtgen (l.)

Wenn das ehrwürdige Weiertor seine Pforten öffnet und das Lachen derWenn das ehrwürdige Weiertor seine Pforten öffnet und das Lachen derWenn das ehrwürdige Weiertor seine Pforten öffnet und das Lachen derWenn das ehrwürdige Weiertor seine Pforten öffnet und das Lachen derWenn das ehrwürdige Weiertor seine Pforten öffnet und das Lachen der
Gäste durch die historischen Mauern dringt, dann ist wieder „Weierto-Gäste durch die historischen Mauern dringt, dann ist wieder „Weierto-Gäste durch die historischen Mauern dringt, dann ist wieder „Weierto-Gäste durch die historischen Mauern dringt, dann ist wieder „Weierto-Gäste durch die historischen Mauern dringt, dann ist wieder „Weierto-
rabend“rabend“rabend“rabend“rabend“

Zwischen kühlen Getränken und frisch gelieferter Pizza vom RistoranteZwischen kühlen Getränken und frisch gelieferter Pizza vom RistoranteZwischen kühlen Getränken und frisch gelieferter Pizza vom RistoranteZwischen kühlen Getränken und frisch gelieferter Pizza vom RistoranteZwischen kühlen Getränken und frisch gelieferter Pizza vom Ristorante
„Pinocchio“ wurde viel gelacht und über die vergangene Session resümiert.„Pinocchio“ wurde viel gelacht und über die vergangene Session resümiert.„Pinocchio“ wurde viel gelacht und über die vergangene Session resümiert.„Pinocchio“ wurde viel gelacht und über die vergangene Session resümiert.„Pinocchio“ wurde viel gelacht und über die vergangene Session resümiert.

Wenn das ehrwürdige Weiertor sei-
ne Pforten öffnet und das Lachen der
Gäste durch die historischen Mau-
ern dringt, dann ist wieder „Weier-
torabend“. Am Abend des 27. März
luden die Hovener Jungkarnevalis-
ten 1963 e.V. (HJK) zum ersten Mal
im Jahr 2026 in ihr Vereinsquartier
ein - und der Zuspruch war überwäl-
tigend. Nach einer intensiven Sessi-
on 2025/2026 markierte dieser
Abend den perfekten Übergang in
das gesellige Frühjahr. Pünktlich um
20 Uhr ergriff Präsident Gerd Wall-
raff das Wort und blickte in ein auf
beiden Ebenen bestens gefülltes
Haus. „So viel Prominenz ist im ehr-
würdigen Weiertor“, freute sich Wall-
raff sichtlich stolz. Sein besonderer
Gruß galt den Gastgebern und Spon-
soren des Abends, Christian Schick-
Faßbender und Ulf Hürtgen.
Die beiden Gönner verbindet seit
kurzem eine besondere Ehre mit der
Gesellschaft: Erst im Januar waren
sie beim Corpsappell zu Ehrenmit-

gliedern ernannt worden. „Beide
haben daraufhin sofort gesagt, dass
sie gerne einen Weiertorabend aus-
richten möchten. Jetzt stehen wir
hier“, so Wallraff. Ein herzliches Will-
kommen galt zudem Kreisdechant
Guido Zimmermann, ohne dessen
Beistand, so der Präsident augen-
zwinkernd, das Weiertor heute wohl
nicht „geweiht“ wäre.
Die Stimmung im Weiertor war ge-
prägt von herzlicher Kameradschaft.
Zwischen kühlen Getränken und
frisch gelieferter Pizza vom Risto-
rante „Pinocchio“ wurde viel gelacht
und über die vergangene Session
resümiert.
Auch Ulf Hürtgen zeigte sich in sei-
ner Ansprache bewegt: „Auch im
Namen von Christian möchte ich
mich bedanken, dass so viele unse-
rer Einladung gefolgt sind. Für uns
sind heute alle Ehrengäste.“ Mit Blick
auf die sanierte Heimstatt der Jung-
karnevalisten fügte er hinzu: „Vor
Jahren hätten wir uns nicht erträumt,

hier zu stehen - jetzt ist alles wieder
aufgeblüht. Das ist zwar etwas sur-
real, aber toll. Wir sind stolz, neue
Ehrenmitglieder sein zu dürfen.“
Bis spät in die Nacht genossen Freun-
de, Bekannte und Abordnungen be-

freundeter Zülpicher Karnevalsver-
eine das Miteinander. Der erste Wei-
ertorabend 2026 hat bewiesen: Das
Herz des Zülpicher Karnevals schlägt
auch außerhalb der tollen Tage kräf-
tig weiter. FH



Rundblick Eifel | 55. Jahrgang | Nr. 8 | Mittwoch, 15. April 2026 | Kw 16 | rundblick-eifel.de/e-paper12

Orgelkonzert „Pannonische Spätromantik“

Fotos: Theresa Pewal/Robert KovácsFotos: Theresa Pewal/Robert KovácsFotos: Theresa Pewal/Robert KovácsFotos: Theresa Pewal/Robert KovácsFotos: Theresa Pewal/Robert Kovács

Robert Kovács, preisgekrönter
Orgelvirtuose aus Wien führt uns
musikalisch in seine Heimat. Der
Verein Vox Tolbiacum e.V. lädt
dazu am Sonntag, 26. April, um 17
Uhr, in die Pfarrkirche St. Peter in
Zülpich ein.
Magister Robert Kovács wurde
1976 in Ungarn geboren und er-
hielt ab seinem fünften Lebens-
jahr Klavierunterricht und begann

mit zwölf Jahren Orgel zu spielen.
Nach seinem Abschluss am Kon-
servatorium in Budapest im Jahre
1994 studierte er Konzertfach Or-
gel (bei Herbert Tachezi, Hans Ha-
selböck und Peter Planyavsky) und
Kirchenmusik an der Wiener Mu-
sikuniversität, wo er seine Studi-
en 2002 mit Auszeichnung ab-
schloss. Er ist Preisträger mehre-
rer Orgelwettbewerbe, darunter

1. Preis beim Orgelfestival in Un-
garn (1994), 2. Preis beim „Anton
Heiller Orgelimprovisationswett-
bewerb“ in Wien (1998), Finalist
(2004) und 1. Preis (2006) beim
Internationalen Improvisations-
wettbewerb in Haarlem und 1.
Preis und Publikumspreis in
Schlägl (2008). Kovács ist Titular-
organist der Wiener Augustiner-
kirche, Organist der Wiener Hof-
burgkapelle, der Schwesterkon-
gregation vom Göttlichen Erlöser
in Eisenstadt sowie der Wallfahrts-
kirche Maria Schutz am Semme-
ring. Von 2004 bis 2006 war er
Stiftsorganist im Stift St. Florian
(OÖ) und von 2009 bis 2015 Dom-
organist und Kirchenmusikrefe-
rent der Diözese Eisenstadt. Von
2016 bis 2024 leitete er den Es-
terhazy Chor in Eisenstadt.
Seine internationale solistische
Konzerttätigkeit geht über die
Grenzen Europas hinaus nach Ja-
pan, Russland, in die USA, Israel
und Syrien. Er tritt neben seiner
kirchenmusikalischen Tätigkeit
regelmäßig als Partner der Wie-

ner Philharmoniker, der Wiener
Symphoniker, des Radio Sympho-
nieorchesters Wien, des Nieder-
österreichischen Tonkünstleror-
chesters sowie des Wiener Sing-
vereins und des Arnold Schönberg
Chores auf.
An den beiden Orgeln der Peter-
skirche spielt er Musik der spät-
romantischen Epoche. Diese Mu-
sik ist hervorragend für die klang-
liche Gestalt der Zülpicher Orgel
geeignet. Zu Gehör kommt Musik
von den Ungarn Zoltan Kodaly und
Dezsö Antalffy-Zsiross. Franz Liszt
und Franz Schmidt, beide im da-
maligen Österreich-Ungarn gebo-
ren, stellen eine Verbindung nach
Österreich her. Schmidt wirkte seit
seinem Studium in Wien ebenda,
Franz Liszt kann man durchaus
als europäischen Künstler be-
zeichnen.
Beginn ist am 26. April, um 17
Uhr, in der Pfarrkirche St. Peter in
Zülpich, Mühlenberg 9 - 53909
Zülpich. Der Eintritt in St. Peter
ist frei, um eine Spende wird
freundlich gebeten.

Pflanzenbasar und Tauschbörse in Ülpenich
Pfarrheim Ülpenich, Moselstraße
73, 53909 Zülpich, am 26. April,
von 10 bis 16 Uhr.

Standanmeldung und Infos: Ulla
Schönrock, 017646096525
Tauschbörse: Bringen Sie Ihre Ab-

leger, Samen oder überschüssige
Pflanzen mit und tauschen nach
Herzenslust!

Rundwanderung Panoramaweg Leudersdorf
Eifelverein Ortsgruppe Kronenburg-Baasem-Berk-Frauenkron

Am Sonntag, 19. April, führt eine
9,8 Kilometer lange Wanderung
über den Panoramaweg Leuders-
dorf. Wir treffen uns um 14 Uhr in
Baasem auf dem Generationen-
platz und starten in Fahrgemein-
schaften zum Gemeindehaus in

Leudersdorf.
Die Wanderung führt uns nach ei-
nem kurzen Anstieg überwiegend
über offene Wiesen und landwirt-
schaftliche Felder, sodass wir Pa-
noramablicke in alle Himmelsrich-
tungen geniessen können: Arem-

berg, Hohe Acht, Nürburg und
Hochkelberg. Nach dem Eifelblick
„11-Dörfer-Blick“ geht es vorbei
an einem kleinen Wald langsam
wieder zurück zum Startpunkt.
Die ca. dreistündige Wanderung

mit 123 Höhenmetern erfordert
festes Schuhwerk. Danach soll ein
geselliger Abschluss mit gemein-
samer Einkehr erfolgen.
Wanderführer: Franz-Josef Kühl-
wetter
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Ehre, wem Ehre gebührt
Auf der überregionalen
Distriktsversammlung des Distriktes G Köln-
Aachen wurden u.a. zwei Mitglieder des
DARC-Ortsverbandes G26 Rureifel geehrt

Junge Menschen mit Weitblick, Mut und Empathie
Die beiden Rotary Clubs Euskirchen und Euskirchen Burgfey organisierten den
Rhetorikwettbewerb 2026 der weiterführenden Schulen des Kreises

Bernd Keitemeier, DJ4GJ, erhielt Urkunde und Nadel für 70 JahreBernd Keitemeier, DJ4GJ, erhielt Urkunde und Nadel für 70 JahreBernd Keitemeier, DJ4GJ, erhielt Urkunde und Nadel für 70 JahreBernd Keitemeier, DJ4GJ, erhielt Urkunde und Nadel für 70 JahreBernd Keitemeier, DJ4GJ, erhielt Urkunde und Nadel für 70 Jahre
Mitgliedschaft im Deutschen Amateur Radio Club e.V. Fotos: OV G26Mitgliedschaft im Deutschen Amateur Radio Club e.V. Fotos: OV G26Mitgliedschaft im Deutschen Amateur Radio Club e.V. Fotos: OV G26Mitgliedschaft im Deutschen Amateur Radio Club e.V. Fotos: OV G26Mitgliedschaft im Deutschen Amateur Radio Club e.V. Fotos: OV G26

Einmal im Jahr treffen sich die
Vertreter aller Ortsverbände im
Distrikt G Köln Aachen bei einem
lokalen Ortsverband vor Ort. In
diesem Jahr, am 21. März, war es
der DARC-Ortsverband G26 Rurei-
fel, der die Räumlichkeiten für die-
ses Treffen in Steckenborn vorbe-
reitet hat. Neben vielen vereins-
internen Themen gab es auch zahl-
reiche Ehrungen, die vom Dis-
triktsvorsitzenden Georg West-
beld, DL3YAT, an verdiente Mit-
glieder verliehen wurden. Bernd
Keitemeier, DJ4GJ, aus dem Orts-
verband G26 Rureifel wurde für
seine 70jährige Mitgliedschaft im
Deutschen Amateur Radio Club
e.V. mit Urkunde und Nadel ge-
ehrt. Hans-Jürgen Bersch, DL7ATR,

wurde für seine EMV-Aktivitäten
und weitere Einsätze, die weit
über die Ortsverbands- und Dis-
triktsgrenzen hinaus gingen und
gehen, die silberne Ehrennadel
des DARC mit Urkunde verliehen.
Der Vorstand des Ortsverbandes
G26 bedankte sich bei dieser Eh-
rung gleichzeitig bei seinem Vor-
sitzenden Hans-Jürgen Bersch für
20 Jahre erfolgreiche Leitung von
G26.
Informationen zum Amateurfunk
finden sich unter www.darc.de und
zu unserem Ortsverband unter
www.darc.de/g26. Fragen zu un-
serem Ausbildungskurs werden
unter df3ed@darc.de oder unter
der Telefonnummer 02471-3105
beantwortet.

Bad Münstereifel/Zülpich. Mit
„Sprache ist das eleganteste
Werkzeug - und auch das ge-
fährlichste“, brachte Juror Ma-
gnus Schweers die Bedeutung
von Rhetorik auf den Punkt.
Emilia Hey startete als erste der
zehn Schüler*innen, die sich auf
den Rhetorikwettbewerb mit ei-
nem Thema ihrer Wahl vorberei-

Glückliche Gesichter bei den jungen Teilnehmer*innen, der Jury sowieGlückliche Gesichter bei den jungen Teilnehmer*innen, der Jury sowieGlückliche Gesichter bei den jungen Teilnehmer*innen, der Jury sowieGlückliche Gesichter bei den jungen Teilnehmer*innen, der Jury sowieGlückliche Gesichter bei den jungen Teilnehmer*innen, der Jury sowie
Vertretern der Rotary-Clubs Euskirchen und Euskirchen-Burgfey. DieVertretern der Rotary-Clubs Euskirchen und Euskirchen-Burgfey. DieVertretern der Rotary-Clubs Euskirchen und Euskirchen-Burgfey. DieVertretern der Rotary-Clubs Euskirchen und Euskirchen-Burgfey. DieVertretern der Rotary-Clubs Euskirchen und Euskirchen-Burgfey. Die
jungen Menschen hatten das, was die Gesellschaft umtreibt, in ihrenjungen Menschen hatten das, was die Gesellschaft umtreibt, in ihrenjungen Menschen hatten das, was die Gesellschaft umtreibt, in ihrenjungen Menschen hatten das, was die Gesellschaft umtreibt, in ihrenjungen Menschen hatten das, was die Gesellschaft umtreibt, in ihren
Vorträgen thematisiert. Fotos: Rita WittVorträgen thematisiert. Fotos: Rita WittVorträgen thematisiert. Fotos: Rita WittVorträgen thematisiert. Fotos: Rita WittVorträgen thematisiert. Fotos: Rita Witt

tet hatten.
Die Reihenfolge der Vorträge
war gelost worden. Die Schüle-
rin beeindruckte sogleich mit
einer offenen und nachdenkli-
chen Reflektion aus der Sicht
einer sehr erfolgreichen Schüle-
rin. In „Perfekt auf dem Papier -
Der Preis für gute Noten“ be-
dauerte sie, nicht mehr als Per-

son, sondern nur als Chat-GPT
auf zwei Beinen gesehen zu wer-
den. Ihr Plädoyer für den Blick
auf den Menschen und nicht auf
seine Leistungen hinterließ ein
nachdenkliches Publikum.
Erik Bosse „beamte“ sich mit
seinem Vortrag „Zukunft“ ge-
fühlt ins Jahr 2068 - sein 60.
Lebensjahr - und gestaltete sei-
nen Vortrag als eine Anklage vor
Gericht an sein zukünftiges
„ICH“. „Euer Ehren, ich bedau-
re vergessen zu haben, wofür
ich als junger Mensch stehen
wollte und keine eigene Persön-
lichkeit mehr zu haben“, klagte
er sich beispielswiese aus der
Sicht des 60-jährigen ICHs an.
Die Reflektion des 18-jährigen
Schülers des Frankengymnasi-
ums zeugte von erstaunlicher Er-
lebenserfahrung, Weitblick und
überzeugte Auditorium und Jury:
Der erste Platz!
„Der Mensch ist dem Mensch
ein Wolf“, mit diesem Zitat des
Philosophen Thomas Hobbes be-

gann Clara Beisert von der Ge-
samtschule Mechernich ihren
spannenden Vortrag „Macht am
Beispiel von Kannibalismus“.
Gruselig überzeugend zog die
Schülerin der Q1 Parallelen zu
Machtgelüsten gefährlicher Per-
sönlichkeiten: „Jemand schaut
Dir in die Augen und Du siehst,
Du bist Nahrung für ihn“, be-
greift sie Kannibalismus als Sy-
nonym für Machtmissbrauch und
richtete einen Appell für
Menschlichkeit an das Auditori-
um. Platz zwei für die drastisch
zutreffend beschriebenen Me-
chanismen von Ausbeutung und
Ausnutzung von Abhängigkeiten.
„Von der Angst, ehrlich zu sein“,
berichtete Wivien Nölkensmei-
er vom St. Michael Gymnasium.
Ihre Erkenntnis:
Man kann nicht von allen Men-
schen gemocht werden. Ehrlich-
keit bedeutet Bewertung zuzu-
lassen, dazu gehöre Mut. Platz
drei für den Mut der ehrlichen
Einblicke in die Seele. RiWi
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Beim NRW-Warntag gelauscht
Der DARC-Ortsverband G26 Rureifel verband den NRW-Warntag mit der monatlichen
Notfunkübung

Bundeswehr-Übung

KreisSportBund Euskirchen setzt sich für mehr
Verkehrssicherheit ein

Frei nach dem Pfadfindermotto
„Allzeit bereit“ war auch der
DARC-Ortsverband G26 Rurei-
fel am 12. März, von 10:30 bis
11:30 Uhr, bereit, die Warnmel-
dungen des NRW-Warntages an
verschiedensten Standorten in
der StädtRegion Aachen und im
Kreis Euskirchen zu sammeln
und an die jeweiligen Leitstel-
len für den Notfunk weiterzu-
geben. In der StädteRegion Aa-
chen war es die Station von
Hans-Jürgen Bersch, DL0EI, und
im Kreis Euskirchen die Station
von Klaus Baer, DA0EU, die als
Leitstelle die Rückmeldungen
der portablen, mobilen und sta-

Klaus Baer, DL2KBX und Michael Maas, DO8MIM, sammelten am NRW-Klaus Baer, DL2KBX und Michael Maas, DO8MIM, sammelten am NRW-Klaus Baer, DL2KBX und Michael Maas, DO8MIM, sammelten am NRW-Klaus Baer, DL2KBX und Michael Maas, DO8MIM, sammelten am NRW-Klaus Baer, DL2KBX und Michael Maas, DO8MIM, sammelten am NRW-
Warntag Meldungen aus dem Kreis Euskirchen. Foto: M. MaasWarntag Meldungen aus dem Kreis Euskirchen. Foto: M. MaasWarntag Meldungen aus dem Kreis Euskirchen. Foto: M. MaasWarntag Meldungen aus dem Kreis Euskirchen. Foto: M. MaasWarntag Meldungen aus dem Kreis Euskirchen. Foto: M. Maas

tionären Meldestellen entge-
gennahmen. Die Auswertung
zeigte dann Lücken in der Alar-
mierung auf.
Der Amateurfunkdienst ist
ebenso in die Verteilung der
Warnmeldungen des Bundes-
amtes für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe (BBK)
eingebunden.
Informationen zum Amateurfunk
finden sich unter www.darc.de
und zu unserem Ortsverband
unter www.darc.de/g26. Fragen
zu unserem Ausbildungskurs
werden unter df3ed@darc.de
oder unter der Telefonnummer
02471-3105 beantwortet.

Unter dem Übungsnamen „GEL-
BER MERKUR 2026“ trainiert die
Bundeswehr unter der Leitung
der Teilstreitkraft (TSK) Cyber-
und Informationsraum in der Zeit
vom 8. bis 22. Mai mit rund 1.200
Soldaten deutschlandweit. Ein
Übungsanteil findet dabei zeit-

gleich unter anderem im Kreis
Euskirchen statt. Da es sich in
Teilen um eine freilaufende
Übung handelt, trainieren die
Soldatinnen und Soldaten
teilweise auch außerhalb von
Standort- beziehungsweise Trup-
penübungsplätzen. Die Soldat-

innen und Soldaten werden Waf-
fen mit sich führen. Im Rahmen
der Übung werden vereinzelt
Schüsse mit Platzpatronen zu hö-
ren sein (sog. Manövermunition).
Es besteht kein Grund zur Sor-
ge! Wir möchten darauf hinwei-
sen, dass das Filmen, Fotografie-

ren, Abbilden oder Beschreiben
von militärischen Vorgängen den
objektiven Tatbestand des § 109g
Abs. 1 StGB erfüllen kann.
Eine den Umständen angemes-
sene Reaktion der eingesetzten
Absicherungskräfte ist daher zu
erwarten.

Der KreisSportBund Euskirchen e.
V. (KSB) setzt sich in Zusammen-
arbeit mit der Polizei Euskirchen
und der Kreisverkehrswacht für
die Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit ein und bietet auch in
diesem Jahr wieder Pedelec-Schu-
lungen für verschiedene Zielgrup-
pen an.
Mit der steigenden Beliebtheit
von Pedelecs wächst auch die
Notwendigkeit, Fahrerinnen und
Fahrer sicher im Umgang mit die-
sen Fahrzeugen zu schulen. Der

KSB Euskirchen möchte mit sei-
nen Schulungen dazu beitragen,
Unfälle zu vermeiden und die all-
gemeine Sicherheit im Straßen-
verkehr zu erhöhen.
Praxisnahe Schulungen für allePraxisnahe Schulungen für allePraxisnahe Schulungen für allePraxisnahe Schulungen für allePraxisnahe Schulungen für alle
ErfahrungsstufenErfahrungsstufenErfahrungsstufenErfahrungsstufenErfahrungsstufen
Die Pedelec-Schulungen richten
sich an Einsteiger sowie erfahre-
ne Fahrerinnen und Fahrer. Unter
Anleitung erfahrener Trainer ler-
nen die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer den sicheren Umgang mit
dem Pedelec, insbesondere in he-

rausfordernden Verkehrssituatio-
nen. Neben theoretischen Einhei-
ten zur Verkehrsregelkunde und
technischen Besonderheiten der
Pedelecs stehen praxisorientier-
te Übungen auf dem Programm.
TTTTTermine und ermine und ermine und ermine und ermine und AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Die Schulungen finden an mehre-
ren Terminen im Jahr statt. Inter-
essierte können sich auf der Web-
site des KreisSportBunds Euskir-
chen oder telefonisch unter 02251
15 160 anmelden.
Die Teilnahme ist begrenzt, so-

dass eine frühzeitige Anmeldung
empfohlen wird.
Ein gemeinsames Ziel: Mehr Si-Ein gemeinsames Ziel: Mehr Si-Ein gemeinsames Ziel: Mehr Si-Ein gemeinsames Ziel: Mehr Si-Ein gemeinsames Ziel: Mehr Si-
cherheit im Straßenverkehrcherheit im Straßenverkehrcherheit im Straßenverkehrcherheit im Straßenverkehrcherheit im Straßenverkehr
Der KSB Euskirchen freut sich dar-
auf, mit diesen Schulungen einen
wertvollen Beitrag zur Verkehrs-
sicherheit zu leisten und hofft auf
eine rege Teilnahme.
Durch vorausschauendes und si-
cheres Fahren kann jeder dazu
beitragen, Unfälle zu vermeiden
und das Miteinander im Straßen-
verkehr zu verbessern.
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Deutschland kocht zuhause und greift zum Jodsalz
Jodversorgung in Deutschland: Haushalte engagiert, Lebensmittelwirtschaft zögerlich

Frankfurt, 30.09.2025 - Drei von
vier Menschen (74 Prozent) in
Deutschland kochen überwie-
gend oder ausschließlich zuhau-
se - und fast die Hälfte (48 Pro-
zent) greift dabei regelmäßig
oder ausschließlich zu Jodsalz.
Das zeigen die Ergebnisse ei-
ner repräsentativen Verbrau-
cherumfrage des Meinungsfor-
schungsinstituts YouGov im
Auftrag des Arbeitskreises Jod-
mangel e. V. (AKJ).
„Das ist eine erfreuliche Ent-
wicklung, denn Jodsalz ist eine
wichtige Säule der Jodversor-
gung“, sagt Prof. Roland Gärt-
ner, Endokrinologe und 1. Vor-
sitzender des AKJ. „Allerdings
reicht der Einsatz in privaten
Haushalten allein nicht aus. Vor
allem in der Lebensmittelpro-
duktion sehen wir großen Nach-
holbedarf.“
Die Umfrage zeigt: 42 Prozent
der Befragten gaben an, dass
ihre Mahlzeiten überwiegend
zuhause gekocht oder zuberei-
tet werden (fünfmal oder öfter
pro Woche), 31 Prozent kochen
sogar ausschließlich zuhause.
Spitzenreiter sind die über 55-

Jährigen: In dieser Altersgrup-
pe gaben 39 Prozent an, aus-
schließlich zuhause zu kochen.
Auch beim Einsatz von Jodsalz
zeigt sich ein erfreuliches Bild:
26 Prozent verwenden es re-
gelmäßig, weitere 22 Prozent
ausschließlich - zusammen fast
die Hälfte der Verbraucherinnen
und Verbraucher (48 Prozent).
Lediglich elf Prozent greifen
überhaupt nicht zu Jodsalz.
„Jodsalz ist neben jodreichen
Lebensmitteln wie Seefisch und
Milchprodukten eine zentrale
Komponente für eine ausrei-
chende Jodversorgung“, betont
Prof. Gärtner. „Doch den größ-
ten Teil der Salzzufuhr nehmen
die Menschen über verarbeite-
te Lebensmittel auf - und ge-
nau dort wird Jodsalz viel zu
selten eingesetzt.“
Lebensmitte l industr ie und -Lebensmitte l industr ie und -Lebensmitte l industr ie und -Lebensmitte l industr ie und -Lebensmitte l industr ie und -
handwerk nutzen zu wenig Jod-handwerk nutzen zu wenig Jod-handwerk nutzen zu wenig Jod-handwerk nutzen zu wenig Jod-handwerk nutzen zu wenig Jod-
salzsalzsalzsalzsalz
Daten der Universität Gießen
zeigten, dass bei weniger als
30 Prozent der mit Salz herge-
stellten Lebensmittel tatsäch-
lich Jodsalz eingesetzt wird.
Fleisch- und Wurstwaren lagen

mit einem Anteil von 47 Pro-
zent an der Spitze, gefolgt von
Backwaren mit nur zehn Pro-
zent. Auch die jüngsten Ergeb-
nisse des Produktmonitoring
des Max Rubner-Instituts be-
stätigen die geringe Verwen-
dung von Jodsalz: In kalten So-
ßen wurde nur bei 1,3 Prozent
der Produkte Jodsalz einge-
setzt, bei Fleisch- und Wurster-
satzprodukten lag der Anteil bei
5,7 Prozent - in Bio-Produkten
sogar noch darunter.
Für eine ausreichende Jodver-
sorgung müsste der Verwen-
dungsgrad in der Lebensmittel-
industrie und im Handwerk laut
Bundesinstitut für Risikobewer-
tung (BfR) auf deutlich über 30
Prozent steigen - mit gleichzei-
tig erhöhtem Jodgehalt im Spei-
sesalz.
BfR-Model lszenar ien zeigenBfR-Model lszenar ien zeigenBfR-Model lszenar ien zeigenBfR-Model lszenar ien zeigenBfR-Model lszenar ien zeigen

VerbesserungsmöglichkeitenVerbesserungsmöglichkeitenVerbesserungsmöglichkeitenVerbesserungsmöglichkeitenVerbesserungsmöglichkeiten
„Entsprechende Modellszenari-
en des BfR zeigen klar, dass
mehr Einsatz von Jodsalz in der
Lebensmittelproduktion und ein
höherer Jodierungsgrad im
Speisesalz die Jodversorgung in
Deutschland spürbar verbessern
könnten“, so Prof. Gärtner. „Für
Verbraucherinnen und Verbrau-
cher gilt, wenn Salz, dann Jod-
salz - am besten regelmäßig in
der heimischen Küche und beim
Einkauf auf die Zutatenliste
achten.“
Er betont zugleich, dass neben
den privaten Haushalten vor
allem die Lebensmittelwirt-
schaft und das Handwerk ge-
fordert seien, den Einsatz von
Jodsalz deutlich auszuweiten.
Nur so könne es gelingen, die
Jodversorgung in Deutschland
nachhaltig zu verbessern.
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Vergessene Technik - versteckte Rohstoffschätze
Alte Elektronikgeräte beim Hausputz aussortieren und zum Recycling geben

Oft sammeln sich in unseren Schubladen kleine „Technik-Friedhöfe“ an.Oft sammeln sich in unseren Schubladen kleine „Technik-Friedhöfe“ an.Oft sammeln sich in unseren Schubladen kleine „Technik-Friedhöfe“ an.Oft sammeln sich in unseren Schubladen kleine „Technik-Friedhöfe“ an.Oft sammeln sich in unseren Schubladen kleine „Technik-Friedhöfe“ an.
Sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die sich zurückgewinnen und wieder-Sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die sich zurückgewinnen und wieder-Sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die sich zurückgewinnen und wieder-Sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die sich zurückgewinnen und wieder-Sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die sich zurückgewinnen und wieder-
verwerten lassen. Foto: DJD/Kupferverbandverwerten lassen. Foto: DJD/Kupferverbandverwerten lassen. Foto: DJD/Kupferverbandverwerten lassen. Foto: DJD/Kupferverbandverwerten lassen. Foto: DJD/Kupferverband

Gestern noch technisches High-
light und Objekt der Begierde,

heute verstaubt im Schrank: Wer
erinnert sich nicht an klobige

Mobiltelefone, tragbare CD-Play-
er oder den legendären Game
Boy? Auch Geräte wie der Walk-
man oder der Discman galten
einst als Inbegriff moderner Un-
terhaltung. Doch schnelle Innova-
tionszyklen lassen elektronische
Geräte oft schon nach wenigen
Jahren alt aussehen. Besonders
bei Smartphones schreitet die
Entwicklung rasant voran - leis-
tungsfähigere Prozessoren, bes-
sere Kameras und neue Funktio-
nen schicken Vorgängermodelle
in den Ruhestand. Die Folge: In
Abstellkammern, auf Dachböden
und in Schubladen sammeln sich
kleine „Technik-Friedhöfe“ an.
KKKKKupferupferupferupferupfer,,,,, Gold und Co Gold und Co Gold und Co Gold und Co Gold und Co.:.:.:.:.:     WWWWWertstoffeertstoffeertstoffeertstoffeertstoffe
im Kreislauf haltenim Kreislauf haltenim Kreislauf haltenim Kreislauf haltenim Kreislauf halten
Dabei handelt es sich keineswegs
um nutzlosen Elektroschrott. Im
Gegenteil: Elektronische Geräte
bestehen aus einer Vielzahl hoch-
wertiger Materialien. Darin fin-
den sich unter anderem die Edel-
metalle Gold oder Silber, seltene
Erden - und vor allem Kupfer. Das
rötliche Metall ist ein zentraler
Bestandteil von Kabeln, Leiter-
platten und Kontakten. Gleichzei-
tig ist Kupfer ein gefragter Roh-
stoff, etwa für Energietechnik,
Elektromobilität oder den Ausbau
erneuerbarer Energien. Die gute
Nachricht: Kupfer lässt sich
nahezu ohne Qualitätsverlust re-
cyceln. Tatsächlich deckt das Re-
cycling bereits einen erheblichen
Teil der weltweiten Nachfrage
nach diesem wichtigen Metall.

Unter http://www.kupfer.de gibt es
dazu viele Hintergrundinfos des
Kupferverbands e.V.
Jedes ungenutzte Altgerät, das
fachgerecht entsorgt wird, trägt
somit dazu bei, natürliche Res-
sourcen zu schonen und Energie
im Vergleich zur Neugewinnung
einzusparen. Wer alte Elektronik
nicht im Haus hortet, sondern dem
Wertstoffkreislauf zuführt, leistet
einen aktiven Beitrag zum Um-
welt- und Ressourcenschutz.
Jetzt handeln:Jetzt handeln:Jetzt handeln:Jetzt handeln:Jetzt handeln:     Alte Geräte richtigAlte Geräte richtigAlte Geräte richtigAlte Geräte richtigAlte Geräte richtig
entsorgenentsorgenentsorgenentsorgenentsorgen
Für Verbraucher lohnt sich ein kri-
tischer Blick in Schränke und Kis-
ten: Wird das alte Handy wirklich
noch gebraucht? Hat der MP3-
Player aus Studienzeiten einen
praktischen Nutzen - oder liegt
er seit Jahren unberührt herum?
Natürlich dürfen besondere Erin-
nerungsstücke bleiben. Doch vie-
le Geräte haben ihren Zweck
längst erfüllt. Kommunale Werts-
toffhöfe, Recyclinghöfe oder spe-
zielle Rücknahmesysteme des
Handels nehmen ausgediente
Elektronikgeräte kostenlos an
und sorgen für die fachgerechte
Verwertung. Wichtiger Tipp: per-
sönliche Daten löschen oder das
Gerät auf Werkseinstellungen zu-
rücksetzen. So wird aus verstaub-
ter Technik wieder ein wertvoller
Rohstofflieferant. Ein Frühjahrs-
oder Herbstputz bietet die Chan-
ce, verborgene Ressourcen zu ak-
tivieren - und zu Hause Platz für
Neues zu schaffen. (DJD)

Beim nächsten Hausputz alte, ungenutzte Elektronik ausmisten: DasBeim nächsten Hausputz alte, ungenutzte Elektronik ausmisten: DasBeim nächsten Hausputz alte, ungenutzte Elektronik ausmisten: DasBeim nächsten Hausputz alte, ungenutzte Elektronik ausmisten: DasBeim nächsten Hausputz alte, ungenutzte Elektronik ausmisten: Das
führt wertvolle Rohstoffe zurück in den Wertstoffkreislauf - und schafftführt wertvolle Rohstoffe zurück in den Wertstoffkreislauf - und schafftführt wertvolle Rohstoffe zurück in den Wertstoffkreislauf - und schafftführt wertvolle Rohstoffe zurück in den Wertstoffkreislauf - und schafftführt wertvolle Rohstoffe zurück in den Wertstoffkreislauf - und schafft
zu Hause Platz für Neues. Foto: DJD/Kupferverbandzu Hause Platz für Neues. Foto: DJD/Kupferverbandzu Hause Platz für Neues. Foto: DJD/Kupferverbandzu Hause Platz für Neues. Foto: DJD/Kupferverbandzu Hause Platz für Neues. Foto: DJD/Kupferverband

Wertstoffhöfe und Elektronikhändler nehmen alte elektronische GeräteWertstoffhöfe und Elektronikhändler nehmen alte elektronische GeräteWertstoffhöfe und Elektronikhändler nehmen alte elektronische GeräteWertstoffhöfe und Elektronikhändler nehmen alte elektronische GeräteWertstoffhöfe und Elektronikhändler nehmen alte elektronische Geräte
an und führen sie der Wiederverwertung zu. Foto: DJD/Kupferverband/an und führen sie der Wiederverwertung zu. Foto: DJD/Kupferverband/an und führen sie der Wiederverwertung zu. Foto: DJD/Kupferverband/an und führen sie der Wiederverwertung zu. Foto: DJD/Kupferverband/an und führen sie der Wiederverwertung zu. Foto: DJD/Kupferverband/
CanvaCanvaCanvaCanvaCanva
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Förderprogramme 2026
Diese Unterstützung gibt es für neue Fenster, Türen und Fassaden
Frankfurt am Main. Eigentümer, die
in neue Fenster, Türen oder Fassa-
den investieren, können Förder-
mittel in Höhe von mehreren Tau-
send Euro erhalten. Auch wenn die
Vielzahl der Programme unüber-
sichtlich erscheint, folgt die Förde-
rung einer klaren Systematik: Für
Maßnahmen an der Gebäudehülle
stehen Zuschüsse, zinsgünstige
Kredite oder steuerliche Vorteile
zur Verfügung. Orientierung im
komplexen Förderumfeld bietet
der Verband Fenster + Fassade
(VFF).
Neue Fenster und Türen sowie die
Dämmung der Außenwände und
Dächer zählen zu den wirksams-
ten Maßnahmen zur Senkung des
Energieverbrauchs. Entsprechend
gilt bei Sanierungen die fachliche
Grundregel die Gebäudehülle und
die Heiztechnik gut auf einander
abgestimmt zu erneuern. Solange
über Fenster, Fassade oder Dach
unnötig Wärme verloren geht, zahlt
sich die Investition in eine moder-
ne Heizanlage nicht aus. Neben
der Energieeinsparung verbessert
eine gut gedämmte Gebäudehülle
zudem den Wohnkomfort, etwa
durch gleichmäßigere Raumtem-
peraturen und weniger Zugluft.
Die wichtigsten Bundesförderpro-
gramme sind auch 2026 fortge-
führt worden. Dazu zählen
insbesondere die KfW-Programme
für den klimafreundlichen Neubau
sowie die Bundesförderung für ef-
fiziente Gebäude (BEG) für Sanie-
rungen und Einzelmaßnahmen an
Bestandsgebäuden. Auch speziel-
le Programme wie „Wohneigen-
tum für Familien“ oder „Jung kauft
Alt“ bleiben bestehen. Bei der steu-
erlichen Förderung nach § 35c
EStG gibt es keine Änderungen.
Gebäudehülle:Gebäudehülle:Gebäudehülle:Gebäudehülle:Gebäudehülle:     WWWWWelche Maßnah-elche Maßnah-elche Maßnah-elche Maßnah-elche Maßnah-
men werden gefördert?men werden gefördert?men werden gefördert?men werden gefördert?men werden gefördert?
- neue Fenster und Türen
- Dämmung von Außenwänden,

Dachflächen, Fußböden und
Geschossdecken

- Neuer außenliegender Son-
nenschutz (Rollläden, Jalousi-
en, Fenstermarkisen)

- Vorbereitende Baumaßnah-
men

Für Sanierungsmaßnahmen an der
Gebäudehülle stehen Eigentümern
grundsätzlich drei Förderwege of-
fen: direkte Zuschüsse, zinsgüns-
tige Kredite sowie steuerliche Ver-
günstigungen. Zuschüsse und Kre-
dite werden im Rahmen der Bun-
desförderung für effiziente Gebäu-
de (BEG) bereitgestellt. Hinweise
zu den einzelnen Programmen sind
verlinkt
Direkter Zuschuss vom StaatDirekter Zuschuss vom StaatDirekter Zuschuss vom StaatDirekter Zuschuss vom StaatDirekter Zuschuss vom Staat
Für Einzelmaßnahmen an der Ge-
bäudehülle gewährt der Staat ei-
nen direkten Zuschuss in Höhe von
15 Prozent der Investitionskosten.
Zusätzlich können Eigentümer wei-
tere fünf Prozent Zuschuss erhal-
ten, wenn sie einen individuellen
Sanierungsfahrplan (iSFP) vorle-
gen, der weitere Maßnahmen auf-
zeigt. Für die Erstellung des Fahr-
plans ist ein Energieeffizienz-Ex-
perten erforderlich, der die Immo-
bilie vor Ort begutachtet und ei-
nen Zeitplan für die Sanierung er-
stellt. Der Berater muss in der En-
ergieeffizienz-Expertenliste des
Bundes geführt sein.
Kredite mit günstigen KonditionenKredite mit günstigen KonditionenKredite mit günstigen KonditionenKredite mit günstigen KonditionenKredite mit günstigen Konditionen
Eigentümer, die für ein Einzelpro-
jekt einen direkten Zuschuss nach
BEG erhalten, können für die rest-
lichen Kosten einen Ergänzungs-
kredit von bis zu 120.000 Euro be-
antragen. Beträgt das zu versteu-
ernde Jahreseinkommen weniger
als 90.000 Euro, sind die Zinsen
besonders günstig.
Wer umfassendere Sanierungen
durchführt - neue Heizung, Däm-
mung und neue Fenster - und da-
mit eine Effizienzhausklasse er-
reicht, kann über die BEG einen

zinsverbilligten Kredit mit Til-
gungszuschuss von bis zu 150.000
Euro erhalten. Die genauen Kondi-
tionen sowie die Höhe der Rück-
zahlung richten sich nach der er-
reichten Effizienzklasse des Gebäu-
des.
Steuerliche Förderung nutzenSteuerliche Förderung nutzenSteuerliche Förderung nutzenSteuerliche Förderung nutzenSteuerliche Förderung nutzen
Alternativ zu direkten Zuschüssen
und zinsgünstigen Krediten kön-
nen Eigentümer die Kosten für die
Sanierungsprojekte auch steuer-
lich über den § 35c EstG geltend
machen. In der Einkommensteuer
lassen 20 Prozent der Aufwendun-
gen verteilt auf drei Jahre direkt
von der Steuerschuld absetzen -
mit einem Höchstbetrag von
40.000 Euro.
Zusätzlich kann die Hälfte der Kos-
ten für die Baubegleitung und Fach-
planung steuerlich berücksichtigt
werden.
Handwerkerleistungen für die Sa-
nierung können ebenfalls als haus-
haltsnahe Handwerkerleistung
steuerlich geltend gemacht wer-
den. 20 Prozent der Arbeitskosten,
bis zu 1.200 Euro pro Jahr. Hin-
weis: Sonnenschutzsysteme sind
von der steuerlichen Förderung
ausgenommen.
VFF Fördermittel-AssistentVFF Fördermittel-AssistentVFF Fördermittel-AssistentVFF Fördermittel-AssistentVFF Fördermittel-Assistent
Für die Planung von energetischen
Sanierungsprojekten empfiehlt der
VFF, sich frühzeitig an einen Fach-
betrieb zu wenden. Eine fachge-
rechte Beratung hilft nicht nur
dabei, die passende Förderung zu
finden, sondern stellt auch sicher,
dass die Maßnahmen technisch
sinnvoll aufeinander abgestimmt

sind. Eine detaillierte Auskunft über
Fördermöglichkeiten von Bund,
Ländern und Kommunen gibt auch
der VFF Fördermittel-Assistent.
Geben Sie einfach Projekt, Post-
leitzahl und Baujahr der Immobilie
ein und die Datenbank listet alle
verfügbaren Fördermöglichkeiten
auf.
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Die Geschichte vom Tennis in Stockheim
bei der Kreissparkasse Düren.
Bereits ein Jahr später zählte
die Abteilung 105 Mitglieder.
In den folgenden Jahren wuchs
der Verein stetig.
Mitte der 1980er Jahre stieg
die Mitgliederzahl weiter an,
sodass der Bau eines dritten
Aschenplatzes notwendig wur-
de. Dieser konnte 1985 fertig-
gestellt werden.
Die Tennisabteilung entwickel-
te sich in dieser Zeit zu einer
festen Größe im Vereinsleben
von Stockheim.
Auch sportlich nahm der Ten-
nissport in Deutschland an Be-
deutung zu - 1985 gewann
beispielsweise Boris Becker
erstmals Wimbledon, was auch
das Interesse am Tennissport
vor Ort weiter beflügelte.
In den späten 1980er und frü-
hen 1990er Jahren wurde die
Anlage weiter verbessert.
Unter anderem wurde ein Te-
lefonanschluss installiert und
verschiedene bauliche Maß-
nahmen durchgeführt.
1991 kam es zu Veränderun-
gen im Vorstand. Rolf Thiel
übernahm den Vorsitz der Ten-
nisabteilung.
Gleichzeitig wurde die Anlage
weiter modernisiert, etwa
durch den Bau einer Pergola,
die Anschaffung neuer Mit-
gliedskarten und verschiede-
ne Sanierungsmaßnahmen.
Ein besonderer Höhepunkt war
die Einführung des Stockhei-
mer Senioren-Turniers, das
Anfang der 1990er Jahre
erstmals als OBI-Cup ausge-

Die Tennisabteilung des TSV 09
Stockheim wurde am 15. Juni
1979 gegründet.
Initiator und erster Vorsitzen-
der war Adolf Demel, unter-
stützt von seinem Stellvertre-
ter Hubert Kremer und Kassie-
rer Rolf Spiekermann.
Weitere ehrenamtliche Perso-
nen wie Ute Stirnberg und Re-
nate Engelhardt waren bei der
Gründungsversammlung unter-
stützend dabei.
Bereits wenige Wochen später
wurde die neue Abteilung beim
Tennisverband Mittelrhein an-
gemeldet.
Schon in der Anfangsphase zeig-
te sich der große Einsatz der
Mitglieder, denn Planung, Fi-
nanzierung und Bau der ersten
Tennisanlage mussten organi-
siert werden.
Im Jahr 1980 wurde ein Pacht-
vertrag für die Tennisanlage ab-
geschlossen.
Dank der Unterstützung des Re-
gierungspräsidenten und ver-
schiedener Fördermittel konn-
te der Bau der ersten beiden
Tennisplätze realisiert werden.
Auch Spenden, unter anderem
von der Kreissparkasse Düren,
trugen zur Finanzierung bei.
Viele Arbeiten wurden in Eigen-
leistung erbracht,
beispielsweise der Stroman-
schluss für die Flutlichtanlage.
Am Ende beliefen sich die Ge-
samtkosten für den Bau der
Anlage auf 118.000 DM.
Zur Finanzierung dieser Ge-
samtkosten übernahmen etli-
che Mitglieder eine Bürgschaft

tragen wurde. Das Turnier ent-
wickelte sich schnell zu einer
festen Größe im regionalen
Tennissport und wurde über
viele Jahre hinweg regelmäßig
organisiert.
Auch das Vereinsleben spielte
eine große Rolle.
 Neben Turnieren fanden regel-
mäßig Clubmeisterschaften,
Saisoneröffnungen und Ab-
schlussfeiern statt.
Themenabende und gemeinsa-
me Veranstaltungen stärkten
den Zusammenhalt der Mit-
glieder und machten die Ten-
nisanlage zu einem wichtigen
Treffpunkt im Ort.
Im Jahr 2004 feierte die Ten-
nisabteilung ihr 25-jähriges
Bestehen mit einem großen
Fest. Fünf Jahre später folgte
das 30-jährige Jubiläum, das
ebenfalls gebührend gefeiert
wurde. Gleichzeitig wurde die
Vereinsarbeit immer stärker
durch engagierte Ehrenamtli-
che getragen, die sich im Vor-
stand oder bei Veranstaltun-
gen einbrachten.
Eine wichtige Veränderung er-
gab sich 2017, als die Tennis-
abteilung aus dem Hauptver-
ein TSV 09 Stockheim 09 her-
ausgelöst wurde.
Am 14. März 2018 fand die
Gründungsversammlung des TC
Stockheim 1979 e.V. statt.
Elf Gründungsmitglieder unter-
schrieben die Satzung und leg-
ten damit den Grundstein für
den eigenständigen Tennisclub.
Die bisherigen Turngruppen
schlossen sich dem neuen Ver-

ein an, sodass der TC Stock-
heim fortan als eigenständiger
Verein weitergeführt wurde.
Seitdem entwickelt sich der
Verein kontinuierlich weiter.
Neben Turnieren und Vereins-
veranstaltungen wird
besonders viel Wert auf Kinder-
und Jugendarbeit gelegt.
So wurden Schnuppertrainings
und Aktionen wie „Unser Dorf
spielt Tennis“ organisiert, um
neue Mitglieder für den Tennis-
sport zu begeistern.
Ein besonderer Erfolg war 2023
der erstmals veranstaltete Tag
der offenen Tür, der großen Zu-
spruch fand.
Viele Kinder, Eltern und Inter-
essierte nutzten die Gelegen-
heit, den Tennissport kennen-
zulernen.
Auch das Turnier im selben Jahr
war sportlich und finanziell ein
großer Erfolg.
Heute blickt der TC Stockheim
auf eine über 40-jährige Ten-
nisgeschichte zurück.
Was 1979 mit wenigen enga-
gierten Mitgliedern begann, hat
sich zu einem lebendigen Ver-
ein entwickelt, der sportliche
Aktivitäten, Gemeinschaft und
ehrenamtliches Engagement
miteinander verbindet.
Mit einer aktiven Jugendarbeit
und zahlreichen Veranstaltun-
gen ist der Tennisclub ein wich-
tiger Bestandteil des gesell-
schaftlichen Lebens in Stock-
heim.

Kuno Stirnberg
März 2026

Satellitenfunk in der Eifel
Der DARC-Ortsverband G26 Rureifel nimmt im März vierte QO-100-Station in Betrieb
Der Ortsverband G26 Rureifel im
Deutschen Amateur-Radio-Club
(DARC) erweitert seine technische
Ausstattung und nahm am 9. März
eine vierte QO-100-Station in Be-
trieb. Damit baut der Ortsverband
seine Aktivitäten im Satellitenfunk
konsequent weiter aus und stärkt
seine Position als engagierte Ge-
meinschaft aktiver Funkamateure.
Die neue Station wurde in Eigeni-
nitiative und in enger Zusammen-

arbeit innerhalb des Ortsverbands
realisiert. Planung, Aufbau und er-
folgreiche Inbetriebnahme erfolg-
ten durch die Funkamateure Chris-
tian Schlich, DM4KCS, Klaus Baer,
DL2KBX, und Andreas Schulze,
DA6GA, die ihre Erfahrung und ihr
Engagement in das Projekt einge-
bracht haben. Das Vorhaben steht
beispielhaft für den starken Zu-
sammenhalt und die technische
Kompetenz innerhalb des Ortsver-

bands. Mit der zusätzlichen QO-
100-Station schafft der Ortsver-
band G26 neue Möglichkeiten für
gemeinsame Funkaktivitäten, Aus-
bildungsangebote und die Einbin-
dung neuer Mitglieder. Gleichzei-
tig wird die Teilnahme an interna-
tionalen Verbindungen über den
Amateurfunksatelliten deutlich fle-
xibler und für mehr Mitglieder zu-
gänglich. Die Station wird in Me-
chernich-Wachendorf bei DA6GA

stehen. Der Ortsverband setzt da-
mit ein klares Zeichen für Innova-
tionsfreude, Gemeinschaft und ak-
tiven Amateurfunkbetrieb.
Informationen zum Amateurfunk
finden sich unter www.darc.de und
zu unserem Ortsverband unter
www.darc.de/g26. Fragen zu unse-
rem Ausbildungskurs werden un-
ter df3ed@darc.de oder unter der
Telefonnummer 02471-3105 beant-
wortet.
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Gravelbikes: Warum die Räder mit dem Trendstatus so
beliebt sind
Die Szene wächst rasant. Immer
mehr Menschen entdecken das
Gravelbike für sich, ein Radtyp,
der Straße und Gelände verbin-
det und sich bewusst zwischen
den klassischen Kategorien be-
wegt. Ursprünglich stammt der
Begriff aus den USA. Dort ent-
standen erste Modelle für Schot-
terpisten und unbefestigte Wege,
die sich weder mit Rennrad noch
Mountainbike komfortabel bewäl-
tigen ließen. Heute steht Gravel
für Freiheit auf zwei Rädern und
für ein Rad, das vielseitiger kaum
sein könnte.
Breite Reifen und entspannteBreite Reifen und entspannteBreite Reifen und entspannteBreite Reifen und entspannteBreite Reifen und entspannte
GeometrieGeometrieGeometrieGeometrieGeometrie
Typisch für ein Gravelbike sind
breitere Reifen als beim Rennrad,
meist mit leichtem Profil für mehr
Grip. Die Rahmengeometrie fällt
weniger aggressiv aus und bietet
eine eher aufrechte Sitzposition,
die lange Strecken angenehm
macht. Viele Modelle erlauben die
Montage von Schutzblechen oder
Gepäckträgern und eignen sich
damit auch für Pendlerinnen und
Pendler oder Tourenfahrten. Im
Vergleich zum Mountainbike ist
ein Gravelbike leichter, rollt auf
festen Wegen schneller und lässt
sich auf Asphalt effizient fahren.
Dennoch ist die Sitzposition eher
an die des Rennrades angelehnt.
Gleichzeitig steckt es Schotter,
Waldwege und leichte Trails deut-
lich besser weg als ein klassisches
Rennrad. Diese Kombination führt
dazu, dass sich der Radtyp für vie-
le Situationen eignet. Ob sportli-
che Feierabendrunde, Wochen-
endtour oder Bikepacking, Gra-
velbikes decken viele Einsatzmög-
lichkeiten ab. Für technisches
Gelände oder steile Abfahrten
bleibt das Mountainbike jedoch
die erste Wahl. Wer dagegen
hauptsächlich auf glattem Asphalt
unterwegs ist, profitiert mit dem
Rennrad weiterhin von höherer
Effizienz.
Für wen eignet sich das GravelbikeFür wen eignet sich das GravelbikeFür wen eignet sich das GravelbikeFür wen eignet sich das GravelbikeFür wen eignet sich das Gravelbike
Der Reiz des Gravelbikens liegt
in seiner Vielseitigkeit. Viele Men-
schen schätzen die Möglichkeit,
spontan die Route zu wechseln
und auch abseits der Straße fah-
ren zu können. Dazu kommt ein
sportliches, aber nicht zu ambiti-

oniertes Fahrgefühl. Die Zielgrup-
pe ist breit. Einsteigerinnen und
Einsteiger profitieren von der sta-
bilen Fahrweise und der komfor-
tablen Geometrie. Erfahrene Rad-
fahrerinnen und Radfahrer mögen
die Herausforderung, neue Wege
zu erkunden und lange Strecken
zu meistern. Wer Geschwindigkeit
sucht und zugleich Unabhängig-
keit vom Straßenbelag will, findet
im Gravelbike einen passenden
Begleiter. Trotzdem ist der Rad-
typ nicht für jeden optimal. Wer
ausschließlich auf sehr anspruchs-
vollen Trails unterwegs ist, wird
die Grenzen schnell spüren. Und
wer ein klassisches Sportgerät für
maximale Geschwindigkeit sucht,
bleibt beim Rennrad besser auf-
gehoben. Die Entscheidung hängt
also vom persönlichen Fahrstil und
den bevorzugten Strecken ab.
Gravelbikes verbinden Sportlich-

keit mit Alltagstauglichkeit und
eröffnen Menschen neue Möglich-
keiten, ihre Umgebung zu erkun-
den. Das macht ihren aktuellen
Trend gut verständlich. Sie bedie-

nen den Wunsch nach Freiheit,
Bewegung und Abwechslung und
passen damit perfekt in eine Zeit,
in der flexible Lösungen besonders
gefragt sind.



Rundblick Eifel | 55. Jahrgang | Nr. 8 | Mittwoch, 15. April 2026 | Kw 16 | rundblick-eifel.de/e-paper20

„Von Grau zu Grün“ - Neues Projekt zur naturnahen
Umgestaltung von Gewerbeflächen im Kreis Euskirchen

Pedelec-Training - Sichern Sie sich Ihren Platz!

Pedelec-Training PolizeiPedelec-Training PolizeiPedelec-Training PolizeiPedelec-Training PolizeiPedelec-Training Polizei

Kreis Düren (ots) Fit und sicher
auf dem Pedelec unterwegs: Auch
in diesem Jahr bietet die Kreispo-
lizeibehörde Düren wieder ein
Seminar für Einsteiger sowie Se-
niorinnen und Senioren an.
Das Training dauert etwa einein-
halb Stunden und vermittelt u. a.
theoretische Aspekte in Bezug auf
Verkehrszeichen, Gefahren und
Elektroantrieb. Praktische Fahr-
übungen, wie beispielsweise Sla-
lom, verengte Kurven, Ziel- und
Gefahrenbremsung und ein Ge-
schicklichkeitstraining, sollen Si-
cherheit im Umgang mit dem Zwei-
rad vermitteln.
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer sollen ein eigenes Pedelec
mitbringen und während der prak-
tischen Übung einen Helm tragen.
Der erste Termin fand bereits am
Mittwoch, 8. April, in Jülich statt.
Die nächsten Termine folgen nun
am Montag, 27. April, in Düren
sowie am Dienstag, 26. Mai, in
Kreuzau, jeweils um 10 Uhr. Ter-
mine für die zweite Jahreshälfte
sind bereits jetzt der Internetsei-
te der Polizei Düren zu entneh-

men.
Für alle Termine sind noch Plätze
frei! Anmeldungen für die Trai-
nings sind ab sofort möglich.

Bitte wenden Sie sich telefonisch
unter der Rufnummer 02421 949-
5313 oder per E-mail an
VUPO.Dueren@polizei.nrw.de an

die Verkehrssicherheitsberater-
innen. Nach der Anmeldung er-
halten Sie genaue Informationen
zum Treffpunkt.

Im Rahmen des EU-Projekts
Land4Climate wird eine neue
Maßnahme zur Begrünung und
naturnahen Umgestaltung von
Gewerbeflächen im Kreis Eus-
kirchen initiiert.  In Zusammen-
arbeit mit der Struktur- und
Wirtschaftsförderung sucht das
Projekt Unternehmen, die be-
reit sind, ihre Gewerbeflächen
für ökologische Aufwertungs-
maßnahmen zur Verfügung zu
stellen. Ziel ist es, diese Unter-
nehmen als „innovative Vorbil-
der“ für andere Gewerbetrei-
bende zu positionieren und so
den Weg für eine nachhaltige
Entwicklung im Kreis zu ebnen.
Die möglichen Maßnahmen zur
Umgestaltung der Gewerbeflä-
chen umfassen eine Vielzahl von
ökologischen und naturnahen
Projekten, darunter:
• Miniwälder
• Schattenbäume
• Wasserretentionsflächen

• Regenwasserspeicher
• Trittsteinbiotope
• Oberirdische Wasserspei-

cherbecken
• Versickerungsmulden (be-

pflanzt)
• Entsiegelungen
•

Hochwasserrückhalteberei-
che

• Retentionsteiche
• Regengärten
• Erdwälle
• Hangbepflanzungen
• Schließen von Entwässe-

rungsgräben
Zusätzliche Unterstützung fürZusätzliche Unterstützung fürZusätzliche Unterstützung fürZusätzliche Unterstützung fürZusätzliche Unterstützung für
UnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmen
Unternehmen, die an der Initi-
ative teilnehmen möchten, ha-
ben die Möglichkeit, eine um-
fangreiche Beratung durch den
Kreis zu erhalten, um geeigne-
te Flächen für die Begrünungs-
maßnahmen zu identifizieren.
Die Planung und Umsetzung der

naturnahen Begrünungsprojek-
te werden vollständig vom Kreis
Euskirchen übernommen.
Lediglich die Entsiegelung der
Flächen müssen die Unterneh-
men selbst durchführen.
RahmenbedingungenRahmenbedingungenRahmenbedingungenRahmenbedingungenRahmenbedingungen
• Teilnahmeberechtigt sind

alle Unternehmen im Kreis
Euskirchen, die über geeig-
nete Grundstücksflächen im
Eigentum verfügen
(mindestens ca. 200 Qua-
dratmeter).

• Die Umsetzung der Maßnah-
men erfolgt nach der Pla-
nungsphase in diesem Jahr
in Zusammenarbeit mit Gar-
ten- und Landschaftsbauern.

Ziel der InitiativeZiel der InitiativeZiel der InitiativeZiel der InitiativeZiel der Initiative
Das übergeordnete Ziel dieser
Maßnahme ist es, Unternehmen
durch die Umsetzung naturba-
sierter Klimaanpassungsmaß-
nahmen zu unterstützen und
ein „Best Practices-Dokument“

zu erstellen. Dieses Dokument
wird Unternehmen als Leitfa-
den dienen, um selbst klima-
freundliche Anpassungsmaß-
nahmen auf ihren eigenen Ge-
werbeflächen umzusetzen.
Besonders betont wird, wie sol-
che Maßnahmen den Unterneh-
men langfristige Vorteile ver-
schaffen können.
„Wir möchten Unternehmen im
Kreis dazu ermutigen, Verant-
wortung zu übernehmen und
durch solche Maßnahmen nicht
nur einen ökologischen Mehr-
wert zu schaffen, sondern auch
als Vorbilder für andere zu die-
nen“, so Jonathan Schulze, Pro-
jektleiter von Land4Climate.
Unternehmen, die Interesse an
einer Beteiligung haben, füllen
bis zum 1. August das Bewer-
bungsformular
(beteiligung.nrw.de/portal/kreis
eusk i r chen /be te i l i gung / the -
men/1023707) aus.
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Ein Beitrag von Rechtsanwalt Alexander Welter,
Fachanwalt für Arbeitsrecht, Kanzlei Müller & Partner
PartG mbB Mechernich
Insolvenz - Wie verhalte ich mich, wenn mein Arbeitgeber in Schieflage gerät?
Die schlechten Nachrichten aus
der Wirtschaft reißen derzeit
nicht ab. „In Deutschland geht
alle 20 Minuten ein Unterneh-
men pleite!“, „VW streicht
50.000 Stellen!“. Dies sind nur
beispielhafte Schlagzeilen, die
viele Arbeitnehmer verunsi-
chern. Aber was passiert eigent-
lich, wenn der Arbeitgeber In-
solvenz anmeldet und wie ver-
halte ich mich richtig?
Ein erstes ernstes Anzeichen ist
das Ausbleiben des Arbeitslohns.
Stellt der Arbeitgeber die Lohn-
zahlung ein, sollten Sie das aus-
stehende Gehalt zunächst
schriftlich einfordern. Bleiben
Sie keinesfalls einfach der Ar-
beit fern, da dies unter Umstän-
den zu einer verhaltensbeding-
ten Kündigung und somit zum
Verlust all Ihrer Rechte führen
kann. Erst bei mehrfachem Aus-
bleiben des Gehaltes darf die
Arbeitsleistung verweigert wer-
den.
Ist der Arbeitgeber tatsächlich
zahlungsunfähig, ist er gesetz-
lich verpflichtet, einen Insolvenz-
antrag zu stellen. Ab diesem
Zeitpunkt wird in der Regel ein
vorläufiger Insolvenzverwalter
bestellt, der den Unternehmer
bei weiteren Maßnahmen unter-
stützt. Oft ist dies der Zeitpunkt,
zu welchem die ersten Sanie-
rungsmaßnahmen getroffen wer-
den, was zumeist auch die be-
stehenden Arbeitsverhältnisse
betrifft. Nicht selten werden
Aufhebungsverträge angeboten,
Änderungskündigungen mit Ge-
haltsreduzierung oder Kündi-
gungen ausgesprochen.
Wichtig: Eine drohende Insol-Wichtig: Eine drohende Insol-Wichtig: Eine drohende Insol-Wichtig: Eine drohende Insol-Wichtig: Eine drohende Insol-
venz führt nicht automatisch zurvenz führt nicht automatisch zurvenz führt nicht automatisch zurvenz führt nicht automatisch zurvenz führt nicht automatisch zur
Rechtmäßigkeit einer arbeitge-Rechtmäßigkeit einer arbeitge-Rechtmäßigkeit einer arbeitge-Rechtmäßigkeit einer arbeitge-Rechtmäßigkeit einer arbeitge-
berseitigen Kündigung!berseitigen Kündigung!berseitigen Kündigung!berseitigen Kündigung!berseitigen Kündigung!
Auch in diesem Fall muss ein
durchgreifender Kündigungs-
grund vorliegen und die Sozial-
auswahl beachtet werden. Die
drohende Insolvenz allein stellt
keinen hinreichenden Kündi-
gungsgrund dar. Sollten Sie in
diesem Stadium eine Kündigung

erhalten, sollten Sie umgehend
anwaltlichen Rat einholen. Es
kann sich durchaus lohnen, ei-
nen Aufhebungsvertrag zu
schließen, wenn die Konditio-
nen, wie etwa eine angebotene
Abfindungszahlung, stimmen.
Auch eine Änderungskündigung
kann unter Umständen akzep-
tabel sein, wenn ansonsten der
Verlust des Arbeitsplatzes droht.
Um eine solche weitreichende
Entscheidung treffen zu können,
ist es jedoch wichtig, seine
Rechte und etwaige Alternati-
ven zu kennen.
Stellt das Gericht nach Antrag-
stellung fest, dass der Arbeitge-
ber zahlungsunfähig ist, wird
das Insolvenzverfahren eröffnet
und ein Insolvenzverwalter be-
stellt. Ab diesem Zeitpunkt kön-
nen Sie bei der Agentur für Ar-
beit das sog. InsolvenzgeldInsolvenzgeldInsolvenzgeldInsolvenzgeldInsolvenzgeld be-
antragen. Dies deckt die Netto-
lohnansprüche der letzten drei
Monate vor Insolvenzeröffnung
ab. Über die Eröffnung werden
Sie in der Regel durch den In-
solvenzverwalter informiert.
Besteht Ihr Arbeitsverhältnis zu
diesem Zeitpunkt noch oder ha-
ben Sie gegen eine ausgespro-
chene Kündigung Kündigungs-
schutzklage eingereicht, kommt
es darauf an, was mit dem Un-
ternehmen in der Folge ge-
schieht. Kommt es zu einer voll-
ständigen Betriebsstilllegung,
kann der Ausspruch einer be-
triebsbedingten Kündigung zu-
lässig sein. Nicht selten wird der
Betrieb jedoch veräußert. In die-
sem Fall spricht der Gesetzge-
ber von einem sog. Betriebs-
übergang. Für Sie als Arbeitneh-
mer hat dies zur Folge, dass das
Arbeitsverhältnis automatisch
mit dem Erwerber des Betrie-
bes zu denselben Konditionen
fortgesetzt wird. Dies gilt sogar
dann, wenn bis zu drei Monate
zwischen der vorübergehenden
Stilllegung des Betriebes und
der Veräußerung liegen.
Im Ergebnis bleibt daher der Ar-
beitsplatz unter Umständen

auch dann erhalten, wenn der
Arbeitgeber insolvent ist. Daher
empfiehlt es sich, das Arbeits-
verhältnis nicht vorschnell auf-
zugeben und sich gegen eine
etwaige Kündigung zur Wehr zu
setzen.
TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Haben Sie die  Haben Sie die  Haben Sie die  Haben Sie die  Haben Sie die VVVVVermutung,ermutung,ermutung,ermutung,ermutung,
dass der dass der dass der dass der dass der Arbeitgeber kurz vorArbeitgeber kurz vorArbeitgeber kurz vorArbeitgeber kurz vorArbeitgeber kurz vor
einer Insolvenz steht oder blei-einer Insolvenz steht oder blei-einer Insolvenz steht oder blei-einer Insolvenz steht oder blei-einer Insolvenz steht oder blei-
ben Gehaltszahlungen aus,ben Gehaltszahlungen aus,ben Gehaltszahlungen aus,ben Gehaltszahlungen aus,ben Gehaltszahlungen aus,
schließen Sie umgehend eineschließen Sie umgehend eineschließen Sie umgehend eineschließen Sie umgehend eineschließen Sie umgehend eine

Rechtschutzversicherung ab.Rechtschutzversicherung ab.Rechtschutzversicherung ab.Rechtschutzversicherung ab.Rechtschutzversicherung ab.
Diese greift in der Regel erstDiese greift in der Regel erstDiese greift in der Regel erstDiese greift in der Regel erstDiese greift in der Regel erst
zwei Monate nach zwei Monate nach zwei Monate nach zwei Monate nach zwei Monate nach AbschlussAbschlussAbschlussAbschlussAbschluss..... Da Da Da Da Da
in arbeitsrechtlichen Streitigkei-in arbeitsrechtlichen Streitigkei-in arbeitsrechtlichen Streitigkei-in arbeitsrechtlichen Streitigkei-in arbeitsrechtlichen Streitigkei-
ten jede Partei ihre Kosten un-ten jede Partei ihre Kosten un-ten jede Partei ihre Kosten un-ten jede Partei ihre Kosten un-ten jede Partei ihre Kosten un-
abhängig vom abhängig vom abhängig vom abhängig vom abhängig vom Ausgang des Ausgang des Ausgang des Ausgang des Ausgang des VVVVVererererer-----
fahrens selbst tragen muss, soll-fahrens selbst tragen muss, soll-fahrens selbst tragen muss, soll-fahrens selbst tragen muss, soll-fahrens selbst tragen muss, soll-
ten Sie bei drohender Insolvenzten Sie bei drohender Insolvenzten Sie bei drohender Insolvenzten Sie bei drohender Insolvenzten Sie bei drohender Insolvenz
vorsorgen, um Ihre Rechte voll-vorsorgen, um Ihre Rechte voll-vorsorgen, um Ihre Rechte voll-vorsorgen, um Ihre Rechte voll-vorsorgen, um Ihre Rechte voll-
umfänglich wahren zu können.umfänglich wahren zu können.umfänglich wahren zu können.umfänglich wahren zu können.umfänglich wahren zu können.
Wir stehen Ihnen gerne mit Rat
und Tat zur Seite.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 29. 29. 29. 29. 29.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.04.2026 um 10 Uhr23.04.2026 um 10 Uhr23.04.2026 um 10 Uhr23.04.2026 um 10 Uhr23.04.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik
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Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445 852222

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441 994620

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009

Freitag, 1. MaiFreitag, 1. MaiFreitag, 1. MaiFreitag, 1. MaiFreitag, 1. Mai
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454

Samstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. Mai
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288

Sonntag, 3. MaiSonntag, 3. MaiSonntag, 3. MaiSonntag, 3. MaiSonntag, 3. Mai
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste im
Kreis Euskirchen
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril

TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443 6638

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482 6390701

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Tierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis Kanzler
Schleiden, 0177 8682489

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445 852191

Freitag, 1. MaiFreitag, 1. MaiFreitag, 1. MaiFreitag, 1. MaiFreitag, 1. Mai
Tierarztpraxis IstemiTierarztpraxis IstemiTierarztpraxis IstemiTierarztpraxis IstemiTierarztpraxis Istemi
Euskirchen, 02251 7772727

Samstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. Mai
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahs--Lahs--Lahs--Lahs--Lahs-
bergbergbergbergberg
Mechernich, 02484 9186793

Sonntag, 3. MaiSonntag, 3. MaiSonntag, 3. MaiSonntag, 3. MaiSonntag, 3. Mai
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

w w w . t i e r a e r z t e - k r e i s -
euskirchen.de/alle-notdienste
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Goethe, Wassermaus und Kröte im Kulturhaus
Figurentheater, Schauspiel, Lieder und Gedichte für Kinder ab 4

Goethe, Karpfen und Wurst. Fotos: Jojo LudwigGoethe, Karpfen und Wurst. Fotos: Jojo LudwigGoethe, Karpfen und Wurst. Fotos: Jojo LudwigGoethe, Karpfen und Wurst. Fotos: Jojo LudwigGoethe, Karpfen und Wurst. Fotos: Jojo Ludwig

Am Sonntag, 26. April, um 15 Uhr,
steht im „Kulturhaus theater 1“,
Langenhecke 4 in Bad Münste-
reifel, das Stück „Goethe, Was-

sermaus und Kröte“ auf dem Pro-
gramm.
Die Inszenierung ist mit viel Sorg-
falt auf die Bedürfnisse und die

Auffassungsgabe der jüngsten
Zuschauer (ab 4) abgestimmt.
Christiane Remmert trägt Kinder-
reime, Gedichte, Lieder und Ge-
schichten vor, ihr Partner Jojo Lud-
wig gestaltet hauptsächlich den
visuellen Teil. Er illustriert das
Vorgelesene mit Figurenszenen
und untermalt die Lieder mit Live-
Musik.
Selbstverständlich wurde auch bei
dieser Inszenierung an die Er-
wachsenen gedacht, die ihren
Kleinen dabei helfen können, die
ersten Schritte in die Welt des
Theaters und der Poesie zu unter-
nehmen. Vielleicht erinnert man
sich dabei auch selbst an längst
vergessene Kinderlyrik.
Wenn man sich also demnächst
einmal fragen sollte, welche sinn-
volle Alternative zum Fernsehen

es für die Kinder noch gibt, dann
könnte man in Erinnerung an die-
se Inszenierung eine Antwort fin-
den. Das Stück bietet zudem die
überaus seltene Gelegenheit, Jo-
hann Wolfgang von Goethe einmal
persönlich kennen zu lernen, denn
er ist bei der Aufführung anwe-
send, auch wenn er noch recht
klein ist.
Also: Keine Angst vor großen Dich-
tern!
Tickets gibt es an der Tageskas-
se; Kartenzahlung ist nicht mög-
lich. Es wird empfohlen, unter
02257-4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de zu re-
servieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.

CRESCENDO-GOSPELCHOR
am 30. Mai in der Festhalle Kreuzau
Auch im Jahr 2026 veranstaltet der CRESCENDO-GOSPELCHOR sein Jahreskonzert
Am Samstag, 30. Mai, wollen die
Sängerinnen und Sänger ihr Pu-
blikum wie immer mit Chorgesang
auf höchstem Niveau unterhalten.
Die musikalische Reise soll mit
Songs aus den Bereichen Gospel,
Pop und Film in eine kleine Aus-
zeit vom Alltag entführen. Das

Konzert beginnt um 20 Uhr (Ein-
lass ab 19 Uhr).
Eintrittskarten für das Konzert
sind bei Ervens Reprografie,
Hauptstraße 74 in Kreuzau und
bei Dürener-Lokalanzeiger, Kai-
serplatz 17 in Düren erhältlich.
Restkarten an der Abendkasse.

Kochen und Klönen für
Senioren

CRESCENDO-GOSPELCHOR Foto: Holger ForstCRESCENDO-GOSPELCHOR Foto: Holger ForstCRESCENDO-GOSPELCHOR Foto: Holger ForstCRESCENDO-GOSPELCHOR Foto: Holger ForstCRESCENDO-GOSPELCHOR Foto: Holger Forst

Am 21. April, von 10 bis 12:15 Uhr,
wird im Haus der Familie in Eus-
kirchen gekocht und geklönt. Mit
einer Kochreferentin entsteht ein
saisonales Gericht, was gemein-
sam gegessen wird. Soziale Ge-
meinschaft ist für die mentale
Gesundheit von großer Bedeu-

tung. Im Tun redet es sich unbe-
schwerter - frei nach dem Motto
Gemeinsam gegen Einsam. Ein
barrierefreier Zugang ist über die
Kälkstraße möglich. Teilnahmege-
bühr 10 Euro. Anmeldung erfor-
derlich unter 02251 9571120 oder
info@fbs-euskirchen.de.


